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Wir machen den Weg frei

Raiffeisen-Mitglieder 
haben es besser.

Als Raiffeisen-Mitglied profi tieren Sie von Spesenvorteilen und vom 

Vorzugszins. Vom Gratis-Museumspass und von vielen exklusiven 

Sonderangeboten. Werden auch Sie Raiffeisen-Mitglied. Es lohnt sich.

www.raiffeisen.ch

Raiffeisenbank Zentralgäu Geschäftsstellen in
4622 Egerkingen Härkingen und Neuendorf
Telefon 062 387 99 33 www.raiffeisen.ch/egerkingen
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info 2005

info FC Härkingen Offizielles Organ des FC Härkingen
info 2005 11. Auflage, 2400 Exemplare
Erscheint jährlich 1x, jeweils Ende Juli
Redaktion und Gestaltung Michael Heim
Druck Druckerei Hammer, Egerkingen
Verteilgebiet alle Haushaltungen von Härkingen, Gunzgen und

Neuendorf, Sponsoren und Vereinsmitglieder

Herzlichen Dank
Bereits zum 11. Mal erscheint das info, das offizielle Vereinsorgan des FC Här-
kingen, dieses Jahr. Wiederum durfte ich auf die Unterstützung unzähliger
Berichterstatter aus der FC-Familie zählen, die meine Arbeit ungemein erleichtert
haben. Zudem verleihen sie dem Heft eine persönliche und individuelle Note. 
Nur dank unseren zahlreichen Inserenten ist es für den FC Härkingen überhaupt
möglich, dieses Heft alljährlich drucken und in den Haushalten verteilen zu lassen,
um damit die Bevölkerung über die Tätigkeiten unseres Vereins zu informieren.
Ganz herzlichen Dank für diese tolle und treue Unterstützung! Wir bitten unsere
Leser und vor allem die Vereinsmitglieder, unsere Inserenten bei ihren Einkäufen
und Aufträgen zu berücksichtigen.
In der vergangenen Saison ist im und rund um den FC Härkingen wieder sehr viel
gelaufen. Unser Vereinsorgan soll einen kleinen Rückblick auf die hinter uns lie-
gende Spielzeit ermöglichen. Ich wünsche Ihnen, verehrte Leserinnen und Leser,
eine angenehme und unterhaltsame Lektüre!

Michael Heim, info 2005

Mazotti Jean-Pierre 
Hodler 5 • 4624 Härkingen SO • Telefon 062 398 29 50

Fax 062 398 56 54 • Mobile 079 647 46 80

azotti Transport Gmbh
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Vereins-Daten

Club-Adresse FC Härkingen, Postfach 10, 4624 Härkingen
Gründungsjahr 1961
Sportplatz Aesch, Härkingen
Club-Haus Aesch, Einweihung 12. Juni 1999
PC-Konto 46-3067-0
Bankverbindung Raiffeisenbank Zentralgäu, Härkingen

Vorstand Saison 2005 / 2006

Amt Name, Adresse Telefon E-mail

Präsident Christoph Heim P: 062 393 30 16 P: chregu.heim@bluewin.ch
4624 Härkingen N: 079 332 74 51

Vize- Matthias Heim P: 062 398 25 06 P: matthias.heim@bluewin.ch
Präsident 4623 Neuendorf N: 079 213 22 33

Spiko- Markus Wyss P: 062 398 42 19 P: markuswyss@bluewin.ch
Präsident 4624 Härkingen G: 062 956 33 19 G: markus.wyss@bystronic.com

N: 079 457 26 67

Kassier Heinz Weilenmann P: 062 398 20 03 P: e-h.weilenmann@bluewin.ch
4624 Härkingen G: 032 686 57 77

N: 079 660 29 75

Junioren- Jonas von Arb P: 062 216 11 80 P: jonas.vonarb@bluewin.ch
Obmann 4617 Gunzgen G: 062 216 53 83 G: j.vonarb@euroflor.ch

N: 079 412 15 14

Senioren- Josef Balatti P: 062 398 15 35 G: josef.balatti@sultex.com
Obmann 4624 Härkingen G: 032 686 14 27

N: 079 412 15 14

Aktuarin Conny Beyeler P: 062 398 05 32 P: conny.beyeler@bluewin.ch
4624 Härkingen G: 062 212 10 40

N: 079 765 25 64

Chef Martin Marbet P: 062 398 26 31 P: martin.marbet@bluewin.ch
Anlässe 4623 Neuendorf N: 076 537 65 55

Beisitzer Marco Rütti P: 062 393 06 26 P: marcoruetti@bluewin.ch
4703 Kestenholz N: 079 763 89 01



6



7

Das Vereinsjahr 04/05

Wer hätte das gedacht? Nach dem
unvergesslichen Aufstieg unserer 1.
Mannschaft in die 2. Liga in der letz-
ten Saison schaffte dieses Jahr die
zweite Mannschaft des FC Härkingen
den Sprung in die 3. Liga. Die gezeig-
ten Leistungen unserer Aktivmann-
schaften dürfen uns stolz machen
und lassen eine spannende neue Sai-
son erwarten. Sportlich ist auch die
Saison 04/05 in allen Belangen als
sehr erfolgreich zu bewerten. Der vor-
bildliche Einsatz aller Spieler wirkte
sich nicht nur positiv auf das sport-
liche Geschehen aus. Auch dem
gesellschaftlichen Aspekt wurde im
vergangenen Jahr wieder sehr viel
Bedeutung zugemessen. Es hat sich
auch dieses Jahr gezeigt, dass mit
viel Engagement und Begeisterung
das Vereinsleben in Schwung gehal-
ten werden kann und alle Beteiligten
viel Spass und Freude in der Freizeit
erleben können. Dazu sind einige
Leute nötig, welche mit riesigem Auf-
wand dafür sorgen, dass der Betrieb
in jeder Beziehung rund läuft. Ich
möchte an dieser Stelle all diesen
unermüdlichen Mitgliedern und Hel-
fern des FC Härkingen ganz herzlich
für die geleistete Arbeit danken. Ich

bin mir bewusst, dass es heute nicht
mehr selbstverständlich ist, dass 
solche Arbeit gratis und ohne Lohn
erledigt wird. Wenn wir uns auch
nächstes Jahr wieder im gleichen Stil
ins Zeug legen, bin ich überzeugt,
dass der FC Härkingen weiterhin
diese tolle Vereinskultur pflegen und
weiterführen kann. Stolz dürfen wir
auf die Arbeit im Juniorenbereich sein.
Mit viel Geduld, Überzeugung und
Fachwissen sorgen sich unsere zahl-
reichen Juniorentrainer um unseren
Nachwuchs und bieten diesem eine
sinnvolle Freizeitbeschäftigung. Auch
dem Einsatz unserer Juniorentrainer
und Betreuer gebührt ein grosses
Dankeschön. Leider mussten wir im
Verlaufe der letzten Saison unsere A-
Juniorenmannschaft auflösen. Einige
Spieler dieser Mannschaft kennen lei-
der die Grundregeln des Anstandes
und der erwünschten Kultur auf dem
Fussballplatz nicht. Dies hatte zur
Konsequenz, dass diese Mannschaft
nicht mehr unter dem Namen des FC
Härkingen zur Meisterschaft ange-
meldet wurde. Schade, denn gerade
im A-Juniorenalter scheint mir eine
sinnvolle Freizeitbeschäftigung unse-
rer Jugend sehr wichtig…

Leider hat auf Ende der Saison unse-
re Klubhauswirtin Isabelle Kissling
ihren Rücktritt eingereicht. Die abso-
lut tolle Arbeit, welche Isabelle, Andi
Guldimann und alle Helfer hinter der
Klubhaustheke geleistet haben, wird
den Besuchern des Klubhauses noch
lange in bester Erinnerung bleiben.
Für die unzähligen lustigen und ge-
mütlichen Stunden im Klubhaus be-
dankt sich der ganze FC Härkingen
bei Isabelle und ihrem Team.

Christoph Heim
Präsident FCH
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L. Decollogny-Allemand
Vigneron - encaveur

Boudry

Kurt Salzmann GmbH
Unterhaltungselektronik
4614 Hägendorf

Beratung - Montage - Verkauf

• Installationen Radio/TV/Videoanlagen

• Digitale Satellitenanlagen

• Bang & Olufsen

• Lautsprecheranlagen und Projektor 
zum vermieten 

Tel. 062 216 65 51  Nat. 079 429 21 41
k.salzmann@bluewin.ch

An- und Verkauf, Service,
Reparaturen aller Marken

Wolfwilerstrasse 4
4623 Neuendorf

Telefon
062 398 25 60
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Gartenbau Paul Ryf
Baumschulen 4617 Gunzgen

Telefon 062 216 17 01 Schulstrasse 7
Natel 079 332 82 63

Auch im Vorstand wird es auf die 
neue Saison hin eine Veränderung
geben. Nach vierjähriger Amtszeit als
OK-Präsident und Vorstandsmitglied
wird Marc Röthlisberger ein wenig
kürzer treten und nur noch als OK-
Mitglied tätig sein. Die immer perfekt
organisierten Anlässe (Chlausenparty,
Dorf-/Schülerturnier, Fröschefescht)
sind die Visitenkarte von Marc und
stellen an seinen Nachfolger hohe
Erwartungen. Auch bei «Grämli» be-
dankt sich der ganze Vorstand für die
geleistete Arbeit und hofft, dass er
weiterhin seine Ideen einbringen wird.

Zum Schluss möchte ich mich bei
allen Gönnern, Sponsoren und Freun-
den des FC Härkingen bedanken. Mit
ihrer Unterstützung machen sie es
erst möglich, dass das Unternehmen
FC Härkingen so funktionieren kann,
wie wir uns das vorstellen. 

Ebenfalls geht ein grosses Danke-
schön an die Gemeinde Härkingen,
welche uns mit der Sportanlage
«Aesch» eine wunderbare Infrastruk-
tur zur Verfügung stellt. 

Für die gelegentlich entstandenen
Lärmbelästigungen, welche durch
unsere Feiern in Härkingen entstan-
den sind, möchte ich mich bei der
Bevölkerung von Härkingen entschul-
digen. Wir werden uns bemühen,
während der nächsten Saison unsere
Feste etwas leiser zu feiern. Auf jeden
Fall sind alle Anwohner des Fussball-
platzes und Einwohner von Härkingen
jederzeit gern gesehene Gäste an
einem unserer Anlässe. 

Ich freue mich, auch während der
nächsten Saison viele begeisterte
Zuschauer auf dem Sportplatz Aesch
begrüssen zu dürfen und hoffe, dass
wir zusammen wieder möglichst viele
Erfolge feiern können. Um dies auch
zu realisieren, braucht es den Einsatz
und Willen eines jeden einzelnen FC-
Mitgliedes. Machen wir es wie letztes
Jahr und geben auch in der Saison
05/06 wieder Vollgas!

Allen Lesern des infos wünsche ich
auch in Zukunft alles Gute und mög-
lichst viele positive Stunden mit dem
FC Härkingen.

Christoph Heim
Präsident FC Härkingen
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Mit 
Teamgeist

und 
Fairness

zum Erfolg.
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Die Aktivmannschaften

Die Saison 2004/05 stand klar im Zei-
chen des Aufstiegs unserer 2. Mann-
schaft, welche zum dritten Mal in der
Geschichte des FC Härkingen den
Sprung in die 3. Liga schaffte – dies
nur gerade ein Jahr nach dem glorrei-
chen Aufstieg unserer 1. Mannschaft
in die 2. Liga. Somit konnten wir 
dieses Jahr erneut ein tolles Erfolgs-
erlebnis auf dem Sportplatz Aesch
feiern!

Während der ganzen Meisterschaft
zeigte unser «Zwöi» eine ausserge-
wöhnliche Konstanz und legte eine
grossartige Serie an den Tag. Im Ver-
laufe der Meisterschaft spielte die
Mannschaft 20 Partien und gewann
von diesen nicht weniger als 14 Spie-
le. Bei fünf Partien trennte man sich
vom Gegner unentschieden. Nur ge-
rade im letzten, aber unbedeutenden
Spiel der Saison bezogen die Jungs
von Trainer Andi Misteli die einzige
Niederlage. Der Vorsprung auf die
zweitplatzierte Mannschaft betrug 15
Punkte und mit diesem Glanzresultat
stieg die Mannschaft auch verdient in
die 3. Liga auf! Diese unglaubliche
Serie ist sicher ein grosser Verdienst
der ganzen Mannschaft, vor allem

aber auch von ihrem Trainer, der das
Team seit sieben Jahren führt und mit
diesem Aufstieg auch seinen persön-
lichen sportlichen Höhepunkt feiern
konnte. Er wird die Mannschaft auch
in der kommenden Saison anführen.
Der Aufstieg von unserem «Zwöi» in
die 3. Liga ist denn auch ein weiterer
Meilenstein unserer jahrelangen, kon-
tinuierlichen Juniorenförderung. So
entstiegen doch insgesamt 16 Spieler
des aktuellen 18-Mann-Kaders unse-
rer eigenen Juniorenabteilung.

Unsere 1. Mannschaft stieg praktisch
mit unverändertem Kader ins Aben-
teuer 2. Liga! Es stiessen gerade mal
zwei neue Spieler hinzu. Demgegen-
über verliessen drei langjährige Lei-
stungsträger die Mannschaft. Unser
«Eis» begann die Meisterschaft dann
auch mit einem vermeintlich kleinen
Kader. Doch wer gedacht hätte, dass
dies ein Hindernis sei, wurde bald
eines Besseren belehrt. Zu Beginn der
Saison hatte die Mannschaft noch
Mühe, den in der 2. Liga bedeutend
höheren Rhythmus zu finden. Doch
nach anfänglichen Schwierigkeiten
heimsten auch sie die nötigen Punkte
ein und fanden bald im breiten 
Mittelfeld der 2. Liga-Rangliste Unter-
schlupf. Was vor allem positiv 
überraschte, war die Tatsache, dass
unsere Mannschaft (mal abgesehen
von der denkwürdigen Partie gegen
Deitingen) nie deutlich abfiel und
immer auch ihre Chance hatte, die
Spiele zu gewinnen!

Diese Erkenntnis stimmt uns auch für
die zweite, meist schwierigere Saison
in der 2. Liga optimistisch, denn man
darf nicht vergessen, dass die Mann-

Markus Wyss
Spiko FCH
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schaft mit einem Durchschnittsalter
von 23 Jahren noch ziemlich jung ist.
Unsere 1. Mannschaft wird auch in
der neuen Saison von unserem
bewährten Cheftrainer Erich Hert
geführt, welcher ebenfalls seine achte
Saison beim FCH in Angriff nimmt! 

Zum Schluss möchte ich mich wie-
derum bei all denen recht herzlich
bedanken, die zum guten Gelingen
des Spielbetriebes während der
ganzen Saison beitragen. Die Spiel-
felder waren durch Paul «Fuchs» von
Burg immer korrekt und sauber
gezeichnet, der Pausentee jeweils zur
Stelle, stets ein Spielleiter auf dem
Fussballplatz, um das Spiel zu leiten
und die Dresses sauber gewaschen –
dafür ein grosses Dankeschön! Dank
gebührt natürlich auch unserem
Speaker und Berichterstatter Pius
Studer, der den Heimspielen unserer

Aktivmannschaften immer einen wür-
digen Rahmen verlieh. Weiter möchte
ich mich wiederum bei der Gemeinde
Härkingen für die kooperative Zusam-
menarbeit während der ganzen Sai-
son bedanken. Dies insbesondere bei
der Kommission für öffentliche Bauten
und Anlagen, welche für die Sportan-
lage Aesch verantwortlich ist. Obwohl
es uns letzten Herbst und diesen Früh-
ling trotz den anhaltenden Regenfäl-
len, die eine Flut von rund 30 Spiel-
verschiebungen verursachten, nicht
immer leicht fiel, auf die Spiele und
die Trainings zu verzichten, klappte
die Zusammenarbeit sehr gut. Ein
weiterer grosser Dank gilt auch den
beiden Gemeindeangestellten Oskar
Marbet und Hansjörg Moll, welche
unserem Verein mit ihrer aufwändigen
Arbeit rund um die Sportanlage Aesch
immer wohlgesinnt sind.

Markus Wyss, Spiko FC Härkingen

O E G E R L I  B R U N N E R F O N  0 6 2  2 1 3  9 6  9 6H & O D I P L .  A R C H I T E K T E N  S I A mai l@h-o.ch  www.h-o.ch
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1. Mannschaft – 2. Liga

Nach dem sensationellen Aufstieg
und den unvergesslichen Aufstiegs-
spielen im letzten Jahr stand sie uns
nun also bevor, die erste gemeinsame
Saison in der höchsten regionalen
Spielklasse, der 2. Liga. Wir waren
uns alle bewusst, dass es kein leich-
tes Unterfangen werden würde, unser
gestecktes Ziel, den Ligaerhalt zu
erreichen. Doch wir waren gewillt, 
dieses Unterfangen in die Tat umzu-
setzen.

Sämtliche Fussballexperten aus der
Region gaben uns zwar keinen gros-
sen Kredit, denn unser Kader wurde
für die neue Saison auf dem Papier
nicht wirklich verstärkt. Drei Abgän-
gen (Niggu Meyer, Reto Studer und
Patrick Lüthi) standen nämlich nur
gerade zwei Neuzugänge gegenüber.
Aus Diegten stiess Stefan Bühlmann
als zweiter Torhüter zu uns und über
Olten und Schötz fand Volkan Ilgaz

den Weg in unsere Mannschaft. Rein
zahlenmässig war also unser Team
um eine Person geschrumpft. Zudem
waren in der Vorrunde nicht weniger
als vier Spieler (Fosi, Yann, Pipo und
Stefan) in der Rekrutenschule enga-
giert. Allen schlechten Vorzeichen
zum Trotz waren wir unbedingt ge-
willt, unser Ziel mit gemeinsamen
Kräften zu erreichen.

Nach den ersten fünf Runden schie-
nen aber alle Skeptiker recht zu
behalten, denn wir standen mit gera-
de einmal drei Punkten alleine auf
dem letzten Platz. Zudem hatte uns
Deitingen in der fünften Runde mit 7:2
eine rich-tige Packung verpasst. Aber
gerade diese Niederlage schien uns
endgültig wieder aufgeweckt zu
haben und so begann eine für einen
Aufsteiger schon fast unglaubliche
Serie. In den folgenden sechs Spielen
der Vorrunde gingen wir nämlich nie

Mannschaftsfoto in der Lieblingsbar mit Gordana höchstpersönlich
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mehr als Verlierer vom Platz und
konnten dabei gleich vier Siege lan-
den. So standen wir nach der Vor-
runde auf dem einigermassen beruhi-
genden sechsten Tabellenrang, was
Mut für die Rückrunde machte. Tief-
punkt in dieser zweiten Phase der
Vorrunde war zweifellos das Aus-
scheiden unserer Mannschaft im 
Cup, wo wir unseren unterklassigen
Gegner aus Winznau zweifellos zu
wenig ernst nahmen und auch ver-
dient als Verlierer vom Platz gingen.

Trotz allem war uns ganz klar be-
wusst, dass wir in der Winterpause
hart arbeiten mussten, um auch nach
der langen Fussballpause wieder an
unsere Erfolge der zweiten Hälfte der
Vorrunde anknüpfen zu können. Für
den zweiten Teil der Meisterschaft
stiess mit Mani Bühlmann, dem jün-
geren Bruder von Stefan Bühlmann,
zudem noch ein weiterer, sehr junger
und verheissungsvoller Spieler zu
uns. Die Vorbereitung begann früh
und war in gewohntem Rahmen ziem-
lich «hert». Wegen dem schlechten
Wetter konnten wir nicht oft auf dem
Platz trainieren und mussten deswe-
gen oft die bei der Mannschaft äus-
serst beliebten Runden im Schnee in
Angriff nehmen. Doch unser Ziel, den
Klassenerhalt zu schaffen, war jeder-
zeit Antrieb genug für uns und so
spulten wir die nötigen Runden ohne
grosses Gemecker immer wieder ab.

Das Highlight der Vorbereitung war
einmal mehr das Trainingslager auf
Gran Canaria, wo wir uns in diesem
Jahr bereits zum vierten Mal auf die
Rückrunde vorbereiteten. Kurz vor
Meisterschaftsbeginn begaben wir
uns also in wärmere Gefilde, um uns
auch technisch und spielerisch noch
den letzten Schliff für die Rückrunde
zu holen. Es kam uns dabei sehr gele-

gen, dass wir in diesem Jahr zum
ersten Mal einen Platz gemietet hat-
ten, wo wir das Verpasste bei optima-
len Trainingsbedingungen nachholen
konnten. Aber auch neben den zwei
Trainings pro Tag war unser Trainings-
lager einmal mehr ein Riesenerfolg.
Die alljährliche Zimmermeisterschaft,
durchgeführt von unserem Präsi, er-
freute sich erneut grösster Beliebtheit
und regte die verschiedenen Teams
bereits im Vorfeld unseres Trips 
zu grössten Kreativschüben an. So
waren die jeweiligen Zimmer bereits
am ersten Abend bis ins kleinste
Detail dekoriert und bereiteten uns die
ganze Woche immer wieder von
neuem grosse Freude. Auch die
Kameradschaft wurde erneut ausgie-
big gepflegt und gefestigt, sei es beim
gemütlichen Zusammensitzen in der
Hotelanlage, beim nächtlichen Um-
trunk in der Bar «Gordana» oder auch
einfach beim unvermeidlichen Rum-
albern zwischen den Trainings. Wir
hatten erneut einen Riesenspass und
konnten mit 17 Mitreisenden auch
zahlenmässig einen neuen Teilneh-
merrekord feiern. Genauere Details
zum Trainingslager, vor allem nach
Trainingsschluss, verfallen leider er-
neut dem unumgänglichen «Code 5»!

Die Rückrunde starteten wir erneut
gegen die vier stärksten Teams der
Rangliste und konnten ausser gegen
Wacker Grenchen in jedem Spiel
einen Achtungserfolg landen. So
knöpften wir doch drei der vier Gros-
sen jeweils einen wichtigen Punkt ab.
Das bedeutungsvolle Spiel gegen
Niederbipp konnten wir erneut gewin-
nen und so standen wir schon bald
auf der relativ sicheren Seite für den
Verbleib in der 2. Liga. Da aber die
Teams am Tabellenende ständig
gewannen und wir gegen Welschen-
rohr und Biberist unnötig verloren,
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konnten wir uns fast bis zum Schluss
nicht ganz sicher sein. Erst in der
drittletzten Runde schafften wir mit
einem Unentschieden in Hägendorf
auch rein rechnerisch unser Saison-
ziel. Im letzten Saisonspiel gegen den
FC Trimbach konnten wir dann völlig
unbeschwert antreten und uns mit
einem Sieg sogar noch den sechsten
Tabellenrang sichern. Obwohl wir alle
«offenen Spieler» auf der Bank lies-
sen – das waren nicht weniger als 6
Stück – gelang uns der vielumjubelte
Sieg, mit welchem wir die Meister-
schaft gleichzeitig auch als besten
Aufsteiger abschliessen konnten. Ein
wahrer Achtungserfolg, der auch Mut
für die Zukunft macht.

Die neue Saison werden wir erneut
ohne grosse Änderungen in Angriff
nehmen. Wir haben keinen Abgang zu
verzeichnen und auch Neuzuzüge
sind noch nicht in Sicht. Vielleicht
gelingt uns da in letzter Minute noch
ein Coup auf dem «Transfermarkt».
Ansonsten werden wir völlig unverän-
dert in unsere zweite 2. Liga-Saison
steigen, in der unser Ziel wiederum
der Klassenerhalt sein wird. Mit unse-
rem Teamgeist und Zusammenhalt
sehe ich auch dem kommenden Jahr
sehr positiv entgegen und bin über-
zeugt, dass wir unser Ziel erneut 
erreichen werden!

Matthias Heim,
1. Mannschaft FCH

Training auf Gran Canaria

News, Fotos, Adressen, Diskussionen, Ergebnisse, Berichte, Tippspiele etc.

www.fc-haerkingen.ch
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Risweg 1 • 4624 Härkingen • Telefon 062 398 31 41

Das italienische Spezialitätenrestaurant im
Gäu.

Kennen Sie schon da Vinci’s Holzofen-Pizza?

(Montag ganzer Tag und Dienstag bis 17.00 Uhr geschlossen)

Buurehof-Bäckerei
A.+ M.Hauri
Grundmatthof 
Römerweg 24
4624 Härkingen
Tel.062 398 13 64

Hauri
Brot
Härkingen
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Die Aufstiegsmannschaft 2004/05

2. Mannschaft – 4. Liga

Nach der Sommerpause starteten wir
nach einer durchzogenen letzten Sai-
son zuversichtlich in die Saison
04/05. In der abgelaufenen Rückrun-
de hatten sich durchaus erste Anzei-
chen offenbart, dass wir eine erfolg-
reiche Zukunft haben könnten. Der
Mannschaftskern der zweiten Mann-
schaft besteht seit Jahren aus densel-
ben Spielern. Nach und nach stiessen
ausschliesslich eigene Junioren zum
Team. Einzig Andi Guldimann wech-
selte auf diese Saison hin zum FC
Härkingen. Mit Andre Misteli als
langjährigen Trainer besitzt das Zwöi
einen erfahrenen und eingesessenen
Motivator an der Seitenlinie. Der
Betreuerstab mit Markus Esser, als
«Mädchen für alles» wurde dieses
Jahr mit Andre Meier ergänzt, welcher
für zwöi-interne Anlässe besorgt war.

Nach einer mehr oder weniger harten
Vorbereitung starteten wir spielfrei in
die Vorrunde, was uns eine zusätz-
liche Vorbereitungswoche bescherte.
Zudem konnten wir ein paar künftige
Gegner während ihren ersten Spielen
beobachten. Dann ging es auch für
uns endlich los – und wie! Um die
Spannung vorwegzunehmen: wir ver-
loren während der ganzen Vorrunde
kein einziges Spiel. Die ersten acht
Spiele gewannen wir allesamt. Den
höchsten Sieg feierten wir in Wangen
b/O (6:2) und den knappsten in Fulen-
bach (1:0). «Wär wot öis no schloh?»
witzelten wir. Gegen Ende der Vor-
runde verflog bei uns ein wenig die
Euphorie, was bei dieser Siegesserie
verständlich war. Die Gegner jedoch
wollten uns endlich die erste Nieder-
lage zufügen. Es sollte ihnen aber
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Das legendäre Schaumbad in der Dusche

nicht gelingen. Schliesslich endeten
die letzten Vorrundenspiele unent-
schieden. 

«Wär wot öis no schloh?» – dieses
Motto begleitete uns nun definitiv
während der ganzen Saison. Weiter
liebäugelten wir mit dem Aufstieg in
die 3. Liga.

Auch neben dem Platz sorgte die 
2. Mannschaft für Aufsehen. Denn
einerseits führte sie den Vereinsaus-
flug 04 durch, andererseits zeigte sie
sich für den Weihnachtshock besorgt.
Im Weiteren pflegte man die Kame-
radschaft, indem man im Anschluss
an einen Match jeweils mit Freundin-
nen gemeinsam essen ging oder
andere Anlässe besuchte. Dies
schweisste die Mannschaft zusam-
men und es herrschte ein rundum
freudiges Klima innerhalb der Truppe. 
Den Höhepunkt der fussballlosen
Winterpause bildete der Wochenend-
trip nach Grindelwald. Bereits
während der Hinfahrt ins Berner
Oberland zeigte sich das Wetter von
seiner besten Seite, was sich sofort

auch auf die Stimmung auswirkte. Es
wurde gesungen, gelacht und selbst-
verständlich auch ein Bierchen
getrunken. Am Fusse des Eigers stan-
den am Samstag unterschiedliche
Aktivitäten auf dem Programm. So
standen im Angebot: Schneemann-
bauen, Schlitteln, Tanzen, Oberlän-
der-Fondue mit Speck vertilgen oder
trotz Grappa nicht über Völlegefühl
klagen. Nach einem langen Ausgang
stand am Sonntag morgen sogar eine
kurze, lockere Joggingrunde auf dem
Programm. Bevor die Heimreise
angetreten wurde, briet Beat auf sei-
ner sonnenverwöhnten Brust noch ein
Spiegelei. Das war der Abschluss
eines rundum gelungenen Weekends,
welches den Startschuss zu einer
erfolgreichen Rückrunde sein sollte.

Die Rückrunde begann, wie die Vor-
runde aufgehört hatte und unsere
Serie ohne Niederlage setzte sich bis
zum allerletzten Match fort. Am 18.
Mai 05, im viertletzten Spiel, konnten
wir den definitiven Aufstieg in die 
3. Liga feiern. Als erste gratulierten
uns Präsi und unser Spiko, welcher
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uns sogleich mit Aufstiegs-T-Shirts
ausrüstete, auf denen berechtigt zu
lesen war: «Wär wot öis no schloh?». 

Wir hatten es also geschafft! Nach der
Heimkehr nach Härkingen wurden wir
beim Clubhaus von zahlreichen FC-
Mitgliedern mit einem Feuerwerk
begrüsst und feierten weiter bis in die
frühen Morgenstunden.

Das letzte Heimspiel endete mit
einem 3:1-Sieg gegen Schönenwerd.
Legendär und in bester Erinnerung
bleiben uns der Zwöi-Grill und das
zweistündige Schaumbad in der
Duschkabine.

Nächste Saison werden wir also eine
Liga höher spielen. Wir haben keine
Abgänge zu verzeichnen und so bleibt
unser Kader unverändert. Wir sind alle
topmotiviert und voller Tatendrang,
das Erlebnis 3. Liga in Angriff zu neh-
men. Denn es warten bereits viele

interessante Derbys gegen erste
Mannschaften anderer Vereine.

Damit möchten wir uns bei unseren
Sponsoren, Gönnern und allen
Zuschauern für ihre Unterstützung
bedanken und hoffen, sie in der näch-
sten Saison wieder zu sehen. Ein
herzliches Dankeschön geht an Ernst
Studer, Firma Blumen Studer in Här-
kingen, welcher uns seit Jahren unter-
stützt, und speziell möchten wir uns
auch bei Bruno Studer, Firma Studer
Bautechnik in Härkingen für den
neuen Trainingsanzug bedanken.

Und ... falls Sie die 2. Mannschaft ein-
mal mit Rollkoffern antreffen, so wün-
schen Sie ihr lediglich «viel Glück»
und nicht «schöne Ferien», denn
diese handlichen Köfferli haben einzig
die Funktion einer ganz normalen
Fussballtasche!

Artur Mleczko, 
2. Mannschaft FCH

Zur Feier des Tages gab es ausnahmsweise gar für die Jüngsten ein Bier …
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Für Sport 1 Name – 3 Adressen

Balsthal   Lenzburg   Oftringen

kümmert sich um Ihre
Buchhaltung und 
weitere Büroarbeiten,
Steuererklärungen etc.
für KMU’s und Private
d / f / e

stundenweise,
tageweise,
abends, samstags

dipl. Kaufmann HKG
eidg. dipl. Verkaufsleiter
Finanzchef FCH
Mitglied FIKO EWG

Heinz Weilenmann, Härkingen
P 062 398 20 03, N 079 660 29 75
mailto: e-h.weilenmann@bluewin.ch
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Sanitär+Heizung

4623 Neuendorf
Mech. Werkstätte

Tel. 062 398 18 38
Shell-Tankstelle
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Seniorenabteilung

Das offizielle Training zur neuen Sai-
son begann Ende Juli 04. Unserem
Trainer Felix Oeggerli, auf den wir
auch in dieser Spielzeit zählen durf-
ten, stand ein Kader von 22 Spielern
zur Verfügung. Das Vorjahresteam
wurde mit zwei Spielern aus der
ersten Mannschaft und vier Spielern
aus der zweiten Mannschaft verstärkt.
Mit einem schlagkräftigen Team star-
teten wir die Vorbereitung in unsere
Herbstrunde.

Ein erstes Kräftemessen mit anderen
Mannschaften war auch in dieser 
Saison der Aare-Cup in Wolfwil. Eine
weitere Standortbestimmung war ein
Trainingsspiel gegen Subingen, wel-
ches 1:1 endete.

Mitte August starteten wir erwar-
tungsvoll in die Saison 04/05. Das
erste Heimspiel gegen Hägendorf
endete mit einem sowohl überzeu-
genden als auch überlegenen Sieg.
Trotz grosser Dominanz ging das
zweite Spiel auswärts gegen Winznau
mit 1 : 0 verloren. Bereits im nächsten
Spiel gegen den starken Gegner aus
Schönenwerd kehrten die Senioren
des FCH wieder auf die Siegerstrasse
zurück. Nach der anschliessenden

Auswärtsniederlage gegen Dulliken
konnten alle weiteren Partien sieg-
reich beendet werden. Besonders zu
erwähnen ist bestimmt das Spiel
gegen den Rivalen aus Egerkingen.
Vor einer erfreulich grossen Zuschau-
erzahl entführte der FCH die volle
Punktezahl aus Egerkingen. Die Vor-
runde konnte somit sehr erfolgreich
abgeschlossen werden, was sich
dann auch in der Schlusstabelle
bestätigte. Mit 24 Punkten und einem
Torverhältnis von 41:4 fanden wir 
uns am Ende der Vorrunde auf Platz 
1 der Rangliste. Aufgrund dieser 
Platzierung hatten wir uns ein weite-
res Mal für die Meistergruppe quali-
fiziert. Man war sich einig, dass wir
mit dieser Mannschaft auch in der
Rückrunde keinen Gegner fürchten
mussten.

Im Solothurner Cup lief es nicht so
erfolgreich wie in der Meisterschaft.
Die Niederlage gegen Deitingen been-
dete bereits nach dem ersten Spiel
alle Hoffnungen auf eine erfolgreiche
Cup-Saison.

Zum Saisonabschluss trafen wir uns
Ende November. Wir machten uns
zuerst mit den FC-Bussen und an-
schliessend zu Fuss auf den Weg zum
Restaurant Blüemlismatt. Auf halbem
Weg überraschte uns «Maus» mit
heissem Tee und leckerem Gebäck.
Davon gestärkt bewältigten wir an-
schliessend die Reststrecke, bevor
wir uns im Bergrestaurant kulinarisch
verwöhnen liessen. Auf dem späteren
Heimweg wurden wir von den leiden-
schaftlichen Gesangskünsten unserer
beiden Tenöre Beat und Lüdi be-
gleitet.

Sepp Balatti,
Seniorenobmann
FCH
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� Metall- und Stahlbau
� Apparatebau
� Rohrleitungsbau
� Kunstschmiedewerkstätte

Otto Jäggi-Jäggi � Schlosserei � Metallbau
Fulenbachstrasse 171, 4618 Boningen, Tel. G 062 216 52 25, P 062 216 16 59

Das freiwillige Hallentraining während
der Winterpause wurde rege besucht.
Der offizielle Trainingsstart in die
Rückrunde war Mitte Februar. Zur
Meisterschaftsvorbereitung fand ein
Trainingsspiel gegen unser «Zwöi»
statt.

Planmässig am 1. April 05 wurde zum
ersten Meisterschaftsspiel auf dem
Aesch in Härkingen angepfiffen. Die-
ses Spiel ging mit einer unnötigen 
1:2 - Niederlage gegen Biberist zu
Ende. Bereits in der nächsten Runde
konnten wir dem Favoriten aus Bel-
lach – dem späteren Gruppensieger –
ein 1:1-Unentschieden abringen.  Die-
sen Elan nahmen wir auch in die 
weiteren Spiele gegen Zuchwil, Lom-
miswil und Schönenwerd mit. Gegen
diese drei Mannschaften konnten
klare und verdiente Siege eingefahren
werden. Aufgrund einer immer länger
werdenden Verletztenliste plus eini-
gem Unvermögen und Pech mussten
wir die Punkte aller weiteren Spiele
dem Gegner überlassen. 

Mit zehn Punkten und einem Torver-
hältnis von 15:17 belegten wir in der

Schlusstabelle der Meistergruppe den
sechsten Rang. Mit dieser Platzierung
konnten wir die gesteckten Erwartun-
gen nicht ganz erfüllen. In Anbetracht,
dass doch einige Spieler mit zu-
nehmender Spieldauer von kleineren
und grösseren «Wehwehchen» ge-
plagt wurden, dürfen wir mit dem
Erreichten trotzdem zufrieden sein.

Die Teilnahme am traditionellen
«Fischessen-Turnier» in Wolfwil run-
dete die Saison sowohl sportlich als
auch kulinarisch ab.

Auch in diesem Jahr war bestimmt die
ausgezeichnete Kameradschaft im
Team der grösste Erfolg. Ich hoffe und
bin davon überzeugt, dass diese auch
in der neuen Saison weiterhin ge-
pflegt wird.

Für die guten Trainings und das aus-
gezeichnete «Coaching» will ich mich
im Namen aller Spieler bei Felix 
Oeggerli bestens bedanken.

Josef Balatti,
Seniorenobmann FCH
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Juniorenabteilung

Mit dem Sponsorenlauf vom 17. Juni
05 hat die Saison der Junioren ihren
Schlusspunkt erreicht. Für den tollen
Einsatz aller Beteiligten ist ein grosses
Dankeschön auszusprechen. Die
erlaufenen finanziellen Mittel decken
bekanntlich einen grossen Teil der
Kosten unserer Juniorenabteilung und
der Sportwochen 05 und 06.

Die Nachwuchsabteilung umfasste
während der ganzen Saison über 110
Spieler und einen Trainerstab von 20
Personen. Dies ermöglichte dem FC
Härkingen, mehrere Mannschaften in
den unteren Kategorien zu stellen (D-,
E- und F-Junioren). Im 11er Fussball
konnte jedoch nur eine C-Junioren-
mannschaft gemeldet werden. Die
restlichen Spieler der älteren Jahrgän-
ge wurden in den umliegenden Verei-
nen der RIVO-Gruppierung unterge-
bracht. Dieser Institution gehören
nebst Härkingen auch Egerkingen,
Kappel, Hägendorf, Wangen b/O und
Olten an.

Die kommende Saison bietet ein ähn-
liches Bild. Die jüngeren Jahrgänge
weisen bis zu 30 Spieler pro Katego-
rie auf. Im Gegensatz ist der Spie-
leranteil der älteren Jahrgänge eher

klein. Somit kann der FC Härkingen
weder eine B- noch eine A-Mann-
schaft stellen und ist wiederum auf
die RIVO-Gruppierung angewiesen.

Etlichen C-Junioren (Jahrgänge 91/
92) wird in der nächsten Saison in
Hägendorf die Möglichkeit geboten,
in der Coca-Cola Junior League auf
einem höheren Level Erfahrungen zu
sammeln. Diese Mannschaft steht
unter der Regie eines Trainerge-
spanns des FC Härkingen (Thomas
von Arx, Roger Stöckli und Beat Kam-
ber). Des weiteren haben zwei unserer
Talente die Augen verschiedener Tal-
entspäher auf sich gezogen. Die
Gebrüder Balinzo haben sich für den
FC Solothurn entschieden und versu-
chen dort Fuss zu fassen. Zu diesem
Unterfangen wünscht ihnen der FC
Härkingen viel Glück.

Wir wollen weiterhin sowohl in sportli-
chen wie in sozialen Belangen erfolg-
reich sein. Dementsprechend wird ein
grösseres Augenmerk auf die Ausbil-
dung der Junioren und Trainer gelegt.
Es ist ein Leitfaden in Bearbeitung,
der entsprechende Trainingsformen
für jede Juniorenkategorie aufzeigt.
Es ist auch ein Bestreben der Juni-
orenkommission, dass vermehrt Trai-
ner mit einer Ausbildung die Ge-
schicke der Junioren auf dem Platz
leiten. Es würde uns freuen, wenn sich
in den nächsten Jahren vermehrt Per-
sonen entscheiden, Trainerkurse oder
Diplomgänge zu besuchen. Die Jun-
gen bilden ein wichtiges Fundament
für die Zukunft. Wir vom FC Härkin-
gen setzen auf die eigene Jugend.
Unsere erste Mannschaft (2. Liga)
umfasst mit wenigen Ausnahmen

Jonas von Arb,
Juniorenobmann
FCH
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Ich empfehle mich • Fassaden und Isolationen
für sämtliche Malerarbeiten: • Renovationen und Umbauten

• Neubauten
• Tapeziererarbeiten 

Malergeschäft
Urs Luginbühl
4623 Neuendorf, Tel. 062 398 26 61

Spieler, die aus unserer Juniorenab-
teilung stammen. Auch die zweite
Mannschaft, welche vor kurzem den
Aufstieg in die 3. Liga realisiert hat, ist
gespickt mit Eigengewächsen. Dies
zeigt, dass sportlich und sozial her-
vorragende Perspektiven geboten
werden.
Zum Schluss will ich auch noch einen

Dank aussprechen an alle Sponsoren,
freiwilligen Helfer und die Mitglieder
der Juniorenkommission. Ohne diese
Personen wäre die Nachwuchsabtei-
lung des FC Härkingen nie auf dem
Stand von heute.

Jonas von Arb,
Juniorenobmann FCH

Training mit Rainer Bieli vom FC Aarau

Lust auf Fussball?
Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren sind bei uns stets herzlich willkommen!

Melden Sie sich bei Jonas von Arb, Juniorenobmann, Tel. 079 420 38 41
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Junioren A

Lieber ein «Ende mit Schrecken»
als ein «Schrecken ohne Ende»…

Mit frischem Elan und entsprechen-
den Erwartungen übernahm ich die A-
und B-Junioren-Mannschaften für die
Saison 04/05. Dass es nicht ganz ein-
fach werden würde, war von Anfang
an klar. Zur Unterstützung stellte sich
Ilir Esati als Co-Trainer zur Verfügung.
Er erwies sich während der Saison als
unersetzbar.

Die ursprüngliche Idee war, die Junio-
ren A und B jeweils separat in ihre
Meisterschaften zu schicken. Die Trai-
nings würden aber beide Mannschaf-
ten zusammen absolvieren. Aufgebo-
ten waren die Junioren des FC
Egerkingen und des FC Härkingen.
So wurde dienstags in Härkingen und
donnerstags in Egerkingen trainiert. 

Das erste Training begann mit sage
und schreibe drei Junioren-Spielern!
Nun, es war Ferienzeit und diese 
Tatsache milderte meine erste Ent-
täuschung. Beim zweiten Training
waren dann doch schon fünf motivier-
te Junioren anwesend. So ging es
aufwärts mit der Präsenzquote im
Training – und wieder abwärts – und
wieder aufwärts… Als einmaligen
Höhepunkt konnten wir an einem
Abend mit 22 (!) Jungs (Gott weiss
woher die alle gekommen sind?)
einen Trainings-Match durchführen –
11 gegen 11, wie es sich gehört!
Unsere Freude darüber sollte aber
nicht von langer Dauer sein. Denn
bereits im nächsten Training war die
Teilnahme wieder sehr dürftig (war es
der Muskelkater?). Diese Umstände
veranlassten uns, unser B-Junioren-

Team zurückzuziehen und nur mit der
A-Junioren-Mannschaft (gemischt mit
den B-Spielern) in die Meisterschaft
zu gehen. 

Nun stand das erste Meisterschafts-
spiel vor der Tür. Das Resultat lautete
1:1. Bei diesem einen Punkt blieb es
dann auch bis zum Ende der Vorrun-
de! Mit einigen wenigen Ausnahmen
fehlte es den Spielern an Kondition,
an Disziplin und an technischem Flair.
Leider waren auch Teamgeist und
Zusammenhalt für den grössten Teil
der Spieler Fremdwörter. Kurz vor den
Spielen wurde des Öfteren – mit zum
Teil faulen Ausreden – die Teilnahme
am Match abgesagt. Warum sollte es
bei einem bevorstehenden Spiel
anders sein als beim Training? 

Während den Partien herrschte bei-
nahe Krieg auf und neben dem 
Fussballfeld. Einige Male kam es
während und nach den Spielen zu
Handgreiflichkeiten. Die Schiedsrich-
ter wurden vermehrt mit unschönen
Ausdrücken beleidigt. Auch nach dem
Rausschmiss eines Spielers änderte
sich nichts. Und zu allem hinzu ent-
stand auch noch ein immer grösser
werdender «Röschti-Graben» unter
den eigenen Spielern. Die verschiede-
nen Landsleute bildeten ihre eigenen
Gruppen. Wie sollte man da eine
erfolgreiche Mannschaft formen?

Die vielen Gespräche mit den Spielern
und das harte Training (wer kennt
meine Kampfbahn nicht!?) nützten
nichts. Man hatte das Gefühl, als
spräche man gegen eine Wand.
Meine Worte gingen bei den Jungs
sprichwörtlich in einem Ohr rein und
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4624 Härkingen 4663 Aarburg
Tel. 062 398 11 66, Fax 062 398 29 20 Tel. 062 791 41 44, Fax 062 791 35 09

E-Mail: admin@muehle-metzg.ch Homepage: www.muehle-metzg.ch

PARTY-SERVICE
Mit Schweizer Qualitätsfleisch wird für Sie das

GRILL -BUFFET
jeden Tag frisch zubereitet. 

Gut zu wissen, woher das Fleisch kommt.

Härkingen / Aarburg

Das Mühle-Metzg-Team 
wünscht dem FC Härkingen in der Saison 05/06 viel Erfolg!

M E T Z G E R Q U A L I T Ä T

Q

zum anderen wieder raus. Auch unser
Präsident nahm sich einige Spieler zur
Brust. Ein weiterer Spieler wurde aus
der Mannschaft verwiesen. Die Hoff-
nung, ein besseres Klima zu schaffen,
verlief bald im Sande. Die Mannschaft
(war sie einmal eine?) war leider nicht
mehr zu retten. 

Enttäuscht und hilflos gegenüber
soviel Gewalt und Teamunfähigkeit,
entschieden die Verantwortlichen
während der Vorbereitung für die
Rückrunde (ein bis drei Spieler im
Lauftraining), die Mannschaft aufzulö-
sen. Schliesslich darf es nicht sein,
dass ein gut funktionierender Verein
durch das schlechte und unreife Ver-
halten von ein paar wenigen Fussbal-
lern in negative Schlagzeilen gerät.
Für die wenigen pflichtbewussten und
ordentlichen Spieler und auch für den

Co-Trainer Ilir war dies eine bittere
Nachricht. Ilir konnte anschliessend
beim FC Egerkingen eine eigene Juni-
orenmannschaft übernehmen und 
die tüchtigen Juniorenspieler fanden
glücklicherweise beim FC Kappel
Unterschlupf. So hatten sie doch
noch die Chance, ihren Lieblingssport
auszuüben! 

Ein herzliches Dankeschön gebührt
meinem Co-Trainer Ilir, welcher mich
stets sehr unterstützt hat und mir bei
den Vorbereitungen hilfreich zur Seite
stand. Auch bedanke ich mich bei
den engagierten Spielern, welche mir
neben den vielen negativen Vor-
kommnissen auch Hoffnung gegeben
und Freude bereitetet haben. 

Für das Trainerteam:
Patrick Lüthi
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Junioren C

11er-Fussball, das grosse Spielfeld –
daran mussten sich die meisten Spie-
ler erst einmal gewöhnen. Denn die 
C-Junioren-Mannschaft der Saison
04/05 wurde zu einem grossen Teil
aus dem Team der letztjährigen Cup-
Giganten der D-Junioren und zusätz-
lich mit Spielern, die bereits eine
Spielzeit bei den B-Junioren absol-
viert hatten, zusammengesetzt. Das
Trainer-Quartett versuchte den Jungs
das nötige taktische und spielerische
Knowhow im 11er-Fussball zu vermit-
teln. Die Vorbereitung absolvierten die
Jungs mit grossem Trainingsfleiss. In
die Saison starteten wir mit dem
Derby gegen Hägendorf, welches nur
knapp verloren ging. Das ganze Team
versuchte die positiven Punkte aus
diesem ersten Ernstkampf mitzuneh-
men und die negativen Elemente
rasch möglichst zu beseitigen. Die
Resultate der Herbstrunde sahen
dann aber schlimmer aus als es
eigentlich war. In jedem Spiel konnten
wir uns verbessern. Regelmässig hat-
ten wir aber pro Match eine unkon-
zentrierte Phase, in der die meisten
unserer Gegentore fielen. Zum Vor-
runden-Abschluss reichte es dann
aber trotzdem zu einem mehr als ver-
dienten 2:2-Unentschieden gegen
Dulliken. In diesem Spiel hätten wir
mit einer besseren Chancenauswer-
tung einen klaren Sieg landen können.

Die Frühjahrsrunde wurde dann mit
11 Teams durchgeführt, während in
der Vorrunde die Mannschaften noch
in drei 5er-Gruppen aufgeteilt waren.
Mit neuer Motivation und nach inten-
sivem Technik-Training in der Winter-
pause nahmen wir mit zwei Mann-
schaften an einem Hallenturnier in

Deitingen teil, an dem sich die Oldies
(Spieler mit Jahrgang 90) den zweiten
Schlussrang erspielten. Auch die jün-
geren Spieler hätten mit etwas mehr
Selbstvertrauen ein gutes und nicht
nur ein akzeptables Resultat errei-
chen können. 

Das erste Spiel in der Rückrunde
bestritten wir gegen den FC Luter-
bach. Aufgrund der mangelhaften
Chancenauswertung endete es mit
einem torlosen Unentschieden. Die
gute Stimmung wurde dann jedoch in
den nachfolgenden Spielen bereits
wieder etwas getrübt, weil die Mann-
schaft einige unverdiente Niederlagen
einstecken musste. Oft scheiterten
die Spieler an sich selbst oder an der
Chancenauswertung. Wir steckten
jedoch nicht auf und wussten, dass
die Tore irgendwann fallen mussten.
Diese Hoffnung wurde dann im fünf-
ten Spiel auch Tatsache, als Schönen-
werd mit 5:2 nach Hause geschickt
wurde. Es folgte nun die schwierigste
Phase der laufenden Saison. Nun tra-
ten wir nämlich gegen die vermeint-
lich besten Teams der Gruppe an.
Nachdem die Tore im letzten Spiel
nun endlich gefallen waren und wir
uns Hoffnung auf mehr machten, wur-
den wir ziemlich rasch wieder auf den
Boden zurück geholt. Alle Spiele
gegen die «Top-Teams» gingen verlo-
ren, obwohl wir dem Gegner jederzeit
ebenbürtig waren. Im zweitletzten
Spiel fuhr die Mannschaft jedoch
noch einmal einen verdienten Sieg
ein. In Deitingen gewann unsere Equi-
pe mit 4:1, was zur Belohnung an die-
sem heissen Tag in der Wangener
Badi gefeiert wurde. Zum Saisonende
wollten sich die Jungs mit einem
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Restaurant Hardeck
Dorfstrasse 22, 4623 Neuendorf
Tel. 062 398 11 23, Fax 062 398 41 30
Hans und Heidi Waldis-Kissling
www.hardeck.ch

• Gutbürgerliche Küche
• Säli bis 50 Personen
• Schöne Gartenterasse

• 3 Sitzungszimmer
im 1. Stock

• 2 Kegelbahnen

• Grosser Parkplatz
• Dienstag und 

Mittwoch geschlossen

erneuten Vollerfolg verabschieden.
Leider ging dieser Plan nicht ganz auf
und so schloss die C-Junioren-
Mannschaft  eine Saison mit Hochs
und Tiefs mit einer Niederlage ab. 

Der krönende Abschluss der Saison
war die Biketour über den Weis-

senstein und das anschliessende 
Bräteln bei Thomas von Arx zu Hause.
Wir alle genossen diesen Tag sehr! 

Für das Trainerteam:
Roger Stöckli
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RON AG / RONAL Telefon 062 389 05 10
Lerchenbühl 3 062 398 44 22
4624 Härkingen Fax 062 389 05 11

Email verkauf@ronal.ch
Internet www.ronal.ch

...für die Besten gemacht.
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Junioren D

Die D-Junioren starteten mit zwei
Mannschaften, 19 Spielern und vier
Trainern in die Saison 04/05. Dies
bedeutete für die Junioren einander
auszuhelfen und war auch organisa-
torisch ein zusätzlicher Aufwand, da
die Spiele nicht auf das gleiche
Datum angesetzt werden durften. Vie-
len Dank an unseren Spiko Markus
Wyss, der diese Aufgabe wie gewohnt
souverän gemeistert hat!

Die Da-Mannschaft mit den Trainern
Stefan Baumgartner und Ruedi Blu-
nier musste sich in der Vorrunde in
der 1. Stärkeklasse durchbeissen.
Viele Spiele gingen verloren, da sich
die Mannschaft zuerst zurechtfinden
musste. Die Rückrunde, wiederum in
der 1. Stärkeklasse, verlief dann ein
wenig besser. Mit vier Siegen und sie-
ben Niederlagen erreichte man den
10. Platz in der Tabelle. Der Abstand
zu den «besseren» Mannschaften
konnte aber eindeutig verkleinert wer-
den. Mit ein wenig Wettkampfglück
hätte man noch den einen oder ande-
ren Sieg erreichen können.

Die Db-Mannschaft mit den Trainern
Martin Büttiker und Bruno Büttiker
startete die Vorrunde in der 3. Stärke-
klasse. Ausser einem konnte man
jedes Spiel gewinnen. Dadurch war
natürlich auch die Stimmung ausge-
zeichnet. Diese Resultate erreichte
man sicher auch dank der freund-
lichen Mithilfe der Spieler aus der 
Da-Mannschaft, die uns jeweils aus-
geholfen haben. So durften wir in der
Rückrunde in der 2. Stärkeklasse
unser Können beweisen. Dass es da
ein bisschen schwieriger werden
würde, war allen klar. Mit zwei Siegen,
zwei Unentschieden und sechs Nie-
derlagen landete man schlussendlich
auf Platz 10.

Nach der letzten Spielrunde trafen
sich alle D-Junioren zusammen mit
den Trainern noch zu einem
Abschlusshock im Clubhaus.

Für das Trainerteam:
Bruno Büttiker

J O L A N D A  K Ü N Z L I
Hauptgasse 30
4624 Härkingen
Tel. 062 398 16 58
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Junioren Ea

Im August 04 starteten wir mit acht
Spielern in die neue Saison. Wir ver-
suchten, mit den Junioren ein diszipli-
niertes und trotzdem lustiges und
abwechslungsreiches Training durch-
zuführen. Die erfolgshungrigen und
teilweise wilden Jungs begannen die
Vorrunde in der 2. Stärkeklasse. 

Ganz zur Freude des Trainerteams
und auch der Eltern, welche während
der ganzen Saison bei jeder Witterung
sehr zahlreich an den Spielen ihrer
Kinder erschienen sind, begann die
Saison sehr erfolgreich, und man
gehörte von Beginn weg der oberen
Tabellenhälfte an. Man konnte fest-
stellen wie sich die Junioren von Spiel
zu Spiel weiterentwickelten. So kam
es, dass wir nach der Vorrunde die 
2. Stärkeklasse verlassen durften und
in der Rückrunde der 1. Stärkeklasse
angehörten. 

Während des Winters trainierten wir in
der Halle. Am Hallenturnier in Neuen-
dorf nahmen wir jedoch nur mit mäs-
sigem Erfolg teil. 

Dass die Rückrunde in der 1. Stärke-
klasse nicht ganz einfach würde, war
uns allen von Anfang an klar. Dies
bestätigte sich schon im ersten Spiel.
Auch wenn einige Spiele mit Pech nur
ganz knapp verloren gingen, liessen
die Jungs den Kopf nie hängen. Denn
kämpferisch waren sie allen Mann-
schaften ebenbürtig, obwohl unsere
Mannschaft körperlich oft unterlegen
war. 

Als Abschluss für diese tolle Saison
verbrachten wir bei Roli einen gemüt-
lichen Grillabend.

Die Trainer
Roland Nünlist und Konrad Ramseier

Risotto-Stübli
Der FC Härkingen würde sich freuen, 
wenn wir mit Ihnen am Fröschenfest 2005 
in unserem neuen Risotto-Stübli 
(beim alten Feuerwehrmagazin) ein paar
gemütliche Stunden verbringen dürften. 

Kulinarisch werden wir Sie ab 17 Uhr mit Saltimbocca oder einer Portion
Risotto verwöhnen.

Das Fröschenfest findet vom 12. und 13. August auf der ganzen Haupt-
gasse in Härkingen statt.
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C h ä s i  H ä r k i n g e n
Wir empfehlen uns für 
Käseplatten und Früchtekörbe

Familie Thomann 
Hauptgasse 15, Härkingen

Junioren Eb

Im Vordergrund stand von Anfang an
die Freude am Fussball. Wir Trainer
gaben unser Bestes, um die Trainings
möglichst interessant und abwechs-
lungsreich zu gestalten, so dass jeder
Spieler auf seine Kosten kam.

In der Vorrunde hatten die Junioren
noch ihre liebe Mühe mit dem grösse-
ren Spielfeld. Für sie war der Aufstieg
von den F-Junioren zu den E-Junioren
eine grosse Umstellung. Spielerisch
und körperlich hatten unsere Jungs
zu Beginn zum Teil noch gewisse
Schwierigkeiten. So erlitten wir in den
ersten Spielen der Herbstrunde auch
die eine oder andere bittere Nieder-
lage. Unsere Junioren liessen sich
jedoch von diesen Tiefschlägen nicht
entmutigen und gaben stets ihr
Bestes.

Die fussballerischen Fortschritte auf-
grund der anspruchsvollen und gut
besuchten Trainings sowie der Team-
geist verstärkten sich von Woche zu
Woche. Es zeichnete sich bald ab,

dass in dieser Mannschaft einiges
Potential steckte und dass Begeiste-
rung für den Fussball vorhanden war.
Für uns Trainer war es dementspre-
chend relativ einfach, die Trainings zu
gestalten. 

So kam es nicht von ungefähr, dass
die Junioren eine ausgezeichnete
Frühjahrsrunde absolvierten und am
Saisonende den hervorragenden 3.
Tabellenrang belegten. Das Saisonziel
wurde mit diesem Tabellenrang bei
weitem übertroffen. 

Das Trainerteam hat versucht, den
Spass am Fussballspielen bei den
Junioren bestmöglichst zu fördern.
Wir wünschen unseren Junioren alles
Gute in der neuen Saison und hoffen,
dass sie den einen oder anderen
unserer Ratschläge für ihre noch
junge Fussballkarriere gut gebrau-
chen können.

Für das Trainerteam:
Andreas Oeggerli
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Junioren F

Unsere jüngste Abteilung umfasste
über 30 Junioren. Beat Morgenthaler
war Organisator und Koordinator der
F-Junioren. Er hatte ein Gespann von
drei Trainern (Albin Oeggerli, Charles
Flury, Ogulcan Karakoyun) zur Ver-
fügung, die gezielte Aufbauarbeit lei-
steten. Ein Richtungspunkt ist, den
jungen Kickern die Grundelemente
des Fussballs näher zu bringen und
sie für den Aufstieg in die nächste
Juniorenkategorie vorzubereiten. 

Bei den F-Junioren wird ja bekannt-
lich keine Meisterschaft durchgeführt.
Es werden während der Saison
zusammen mit den umliegenden Ver-
einen mehrere Turniere durchgeführt.
Die Resultate sind Nebensache.
Jeder Spieler soll zum Einsatz kom-
men und Erfahrungen sammeln 
können. Nach den Spielen erhält
zudem jedes Mannschaftsmitglied die
Gelegenheit, mit einem Penalty für ein
persönliches Erfolgserlebnis zu sor-
gen. Diese Turniere sind jeweils gute
Gelegenheiten, mit Eltern und Funk-
tionären anderer Vereine Kontakte zu
pflegen. Sie geben auch Aufschluss

über den Stand der Ausbildung der
Kinder.

Die F-Junioren bilden ein wichtiges
Fundament beim FC Härkingen. Nebst
dem fussballerischen Aspekt wird
auch die Organisation und der Kon-
takt mit den Eltern gross geschrieben.
Die Spieler werden jeweils an Sam-
melpunkten in Gunzgen und Neuen-
dorf abgeholt und wieder zurück-
chauffiert.

Für die kommende Saison 05/06 wird
für die älteren Jahrgänge der F-Junio-
ren eine zusätzliche Trainingslektion in
der Woche eingeführt. Somit stehen
unserem Trainergespann die Junioren
ein zweites Mal zur Verfügung. Dieses
Bedürfnis wurde von den Junioren
sowie den Eltern öfters erläutert. Mit
diesem Unterfangen wird die fussbal-
lerische Ausbildung beiläufig positiv
beeinflusst. Zudem wird den Kindern
mehr Zeit zur Ausübung ihrer Lieb-
lingsbeschäftigung geboten. 

Jonas von Arb,
Juniorenobmann FCH

Autogramm-Stunde während
der Junioren-Sportwoche



35

Unsere Junioren-Gönner

• Atrio Festzeltvermietung, Hägendorf
• Druckerei Hammer, Egerkingen
• EAO Verkauf, Härkingen
• Nünlist AG, Elektrofachgeschäft, Egerkingen
• Fürst AG, Gunzgen
• Garage Lack, Gunzgen
• Gerüstbau Latscha, Neuendorf
• Gipserei Müller J. und Sohn, Niederbuchsiten
• Restaurant Linde, Niederbuchsiten
• Malergeschäft Kurt Welter, Oberbuchsiten
• Meier und Partner, Advokatur und Notariat, Schönenwerd
• Proconf AG, Härkingen
• Raiffeisenbank, Härkingen
• Reichle, L’Art du Vin, Neuendorf
• Schliesstechnik Marti, Kappel
• Seat-Vertretung Marbet, Neuendorf
• Vögeli Beck, Hägendorf
• Winterthur Versicherungen, Härkingen
• Wyss Kies & Beton AG, Härkingen
• Zentrum für chinesische Medizin, Härkingen

Die Juniorenabteilung dankt diesen Firmen ganz herzlich für die freundliche
Unterstützung!

Garage Franz Reinhart AG
4622 Egerkingen  •  Oltnerstrasse 46

Telefon 062 388 80 80  •  Telefax 062 388 80 89
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CH - 4616 Kappel Tel. 062 216 50 10
Hägendorfstrasse 1 Fax 062 216 28 89

Mail: ponticelli@gaeu.ch

Ein Fachbetrieb verdient Ihr Vertrauen.

VCSI Carrosserie
Inh. Pius Bobst-Ponticelli

Reparaturen
Neulackierungen

Behebung von Park-
und Hagelschäden

ohne Lackierungsarbeiten.
Carrosserie-Design

Beschriftungen
Glas-Service

Ersatzfahrzeuge

Max Bürgi
dipl. Architekt HTL/STV

Dorfstrasse 83, 4623 Neuendorf
Tel. 062 398 52 52, Fax 062 398 52 55

           T   

REPARATUREN
Sind Ihre Wasserleitungen undicht?
Oder ist etwa Ihre Heizung defekt?

Wir erledigen blitzschnell sämtliche
Reparaturen aller Marken im
Heizungs- und Sanitärbereich!

Rufen Sie uns an!

. .

DORFSTRASSE 29 TEL. 062 398 33 22
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Vereinsausflug

An Silvester heisst es doch jeweils so
schön: «The same procedure as every
year!». In unserem Verein könnte man
den Satz gleichermassen gebrau-
chen, wenn es um den Betttag und
den damit verbundenen Ausflug geht.
Besagter Betttag fiel letztes Jahr auf
den 19. September und die Organi-
sation des Vereinsausfluges in die
Hände des Zwöi.

So traf sich die FC-Familie morgens
mehr oder weniger ausgeschlafen am
Oensinger Bahnhof. Von dort aus ging
es mit dem Postauto nach Balsthal,
wo man die Rucksäcke schulterte und
sich gut gelaunt auf den Weg zur Neu-
Bechburg machte. Zuerst führte unser
Pfad den Berg hinauf. Unterwegs
wurde viel geplaudert und diskutiert.
Ein vergnüglicher Zwischenhalt wurde

auf der Höhe eingenommen. So
konnte man sich gut verpflegen und
war gerüstet für den Weitermarsch.
Um die Mittagszeit erreichten wir
schliesslich die Neu-Bechburg. Dort,
in der speziell schönen Atmosphäre
wurde friedlich gebrätelt und getrun-
ken. Leider wollte das Wetter nicht
ganz mitspielen. Es war ziemlich
unbeständig, aber es regnete immer
nur kurz und sanft. So liessen wir uns
unsere gute Laute trotzdem nicht ver-
derben.

Vom eigentlichen Höhepunkt der
Reise waren wir aber noch einige
wenige Kilometer entfernt. So wan-
derten wir weiter bis nach Langen-
bruck, wo man Gelegenheit zum
Rodeln bekam und das auch trotz des
zunehmenden Regens sehr genoss.

Die FC-Familie auf Reisen
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Runde für Runde wurde der Ge-
schwindigkeit gefrönt, bis schliesslich
der Ruf zum erneuten Aufbruch kam.
Nur dieses Mal war es der Aufbruch
zur Heimreise, denn das proppenvolle
Postauto führte uns behutsam wieder
nach Oensingen zurück. Dort trennte
sich die FC-Familie und fuhr indivi-
duell mit den Privatautos zurück nach
Hause.

Reto Jäggi
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Chlausenparty 04

Göttlich! Der Hammer! Was für eine
tolle Party! Was für eine unvergess-
liche Nacht!

Ich muss diesen Bericht mit diesen
Superlativen beginnen, denn was wir
vom Organisationskomitee an der
Chlausenparty 2004 erlebten, war
einfach nur genial! Danke an die
ganze FCH-Familie!

Unser Ziel war, die Party in diversen
Bereichen weiter zu entwickeln und
beim Zielpublikum noch mehr zu ver-
ankern! Wie jedes Jahr organisierte
das bestens eingespielte OK den
Anlass in zwei intensiven Sitzungen.
Es war für mich eine wahre Freude zu
sehen, wie sich in meinem Team jeder
auf jeden verlassen kann. Ich möchte
mich an dieser Stelle noch einmal
recht herzlich bei allen OK-Mitglie-
dern bedanken.

Doch leider erlebte das OK nicht nur
lustige Stunden. Unser vier Meter
hoher Samichlaus, der in Neuendorf
den Dorfeingang verschönerte und
bereits zu einem kleinen Wahrzeichen
geworden war, wurde zweimal durch
primitive Nichtsnutze aufs Übelste
zerstört. Aber wir werden uns nicht
unterkriegen lassen und ihn auch in
diesem Jahr wieder zum Leben
erwecken.

Da wir zum ersten Mal in der
Geschichte der Chlausenparty in
Neuendorf alle drei Hallen für unseren
Event in Anspruch nahmen, wurde
uns auch bewusst, dass wir noch
mehr Zeit und Geld in die Werbung
investieren mussten. Hatten wir im
Jahr zuvor noch 50 Autos als fahren-

de Werbeträger missbraucht, waren
es in diesem Jahr über 100 Autos die
mit einem grossen Chlausenparty-
Heckscheibenkleber unterwegswaren.

Als Hauptattraktion wurde die Berner
Drummer-Band «Scream 4» verpflich-
tet, welche um Mitternacht ihren gros-
sen Auftritt hatte. Mit viel Rauch und
Neonlicht heizten die Jungs in ihren
Scream-Kostümen dem Partyvolk 25
Minuten lang ein. Die Band war noch
lange nach dem Auftritt mit ein paar
OK-Mitgliedern an der neu geschaffe-
nen Shots-Bar anzutreffen…

Am Mischpult gab es einen Genera-
tionenwechsel. Die etablierten DJ’s
Bluemi und Grämli wurden durch die
jungen Wilden, DJ Andy und Lucky
abgelöst. Wie wir das von ihnen
erwartet hatten, brachten sie die Halle
des Öfteren zum Kochen.

Dank unseren unermüdlichen Helfern
konnten wir an den diversen Bars den
Durst aller Gäste stillen. An all den
verschiedenen Getränkeständen und
Bars war wie gewohnt der Teufel los.
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Leider musste auch diese Party ein-
mal zu Ende gehen. Sie war nicht nur
aus finanzieller Sicht erneut ein toller
Erfolg und ich bin mir jetzt schon
sicher, dass sich das OK für dieses
Jahr wieder ein paar tolle Sachen ein-
fallen lässt, um diesen Erfolg noch
einmal zu toppen. Für mich war es lei-
der die letzte Chlausenparty als OK-
Präsident. Aber ich werde auch in
Zukunft im OK weiterarbeiten. Ich
wünsche meinem Nachfolger Martin
Marbet jetzt schon alles Gute!

Die 7. offizielle Gäuer Chlausenparty
steigt am 10. Dezember 2005 in der
Dorfhalle Neuendorf. 

Wir freuen uns jetzt schon auf Euren
Besuch und versprechen Euch, dass
Ihr wieder einen unvergesslichen
Abend erleben werdet!

Marc Röthlisberger, 
OK-Präsident Anlässe
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2. Gäuer Derby-Night

Nach dem tollen Erfolg im letzten Jahr
fand am Freitag, 17. Juni 2005, auf
dem Aesch in Härkingen die zweite
offizielle Gäuer Derby-Night statt.

Neben unseren beiden Teams (2. Ligist
und der frisch gebackene Aufsteiger
in die 3. Liga) leisteten acht weitere
Mannschaften aus der näheren und
weiteren Umgebung der Einladung
der Organisatoren Folge. So konnten
die Zuschauer an diesem Abend auch
noch das Können des Interregio-Ver-
treters Subingen, den beiden Zweit-
ligisten Deitingen und Welschenrohr
sowie den 3.- und 4.-Ligamannschaf-
ten aus Hägendorf, Egerkingen, 
Kappel, Fulenbach und Kestenholz
bewundern. Diese 10 Teams kämpf-
ten in zwei Gruppen um den Einzug
ins Halbfinale. Wie es das Turnier-
reglement dieses Cups beschreibt,
steht nicht unbedingt das Gewinnen
im Vordergrund. Die Idee ist die, dass
sich die Mannschaften einmal ausser-
halb der Meisterschaft in einer Art
Freundschaftsturnier ein wenig bes-
ser kennenlernen. Daran hielten sich
alle Mannschaften und so konnte man

sich erneut ob einem sehr fairen Tur-
nier erfreuen. Gespielt wurde übrigens
auf D-Juniorenfeldern auf die kleinen
Tore.

Dem letztjährigen Sieger SC Fulen-
bach gelang es nicht, den Titel zu ver-
teidigen. Sie scheiterten bereits in den
Gruppenspielen. In den Halbfinals
standen sich auf der einen Seite die
beiden Zweitligisten FC Härkingen
und der FC Welschenrohr, auf der
anderen Seite der dritte Zweitligist 
FC Deitingen und der FC Subingen
(Interregio) gegenüber. Während Wel-
schenrohr mit 3:0 klar gewann, hatte
Subingen gegen Deitingen mehr Mühe
und gewann nur knapp mit 1:0. Zu-
dem beanspruchten sie eine Menge
Glück, weil der FC Deitingen einen in
der Schlusssekunde der regulären
Spielzeit gepfiffenen Penalty nach
Spielschluss noch verschoss. Im Final
zwischen Welschenrohr und Subingen
gelang dann in der regulären Spielzeit
kein Tor und so musste wie im letzten
Jahr ein Penaltyschiessen über den
Sieg entscheiden. Hier bewies der FC
Welschenrohr (bzw. ihr Torhüter) das
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Koffer gepackt,
Car gebucht,
wir fahren Sie hin...

Reisen, Transporte, Postautohalter
Tel. 062 216 12 22, Fax 062 216 54 82

glücklichere Händchen und gewann
vielumjubelt mit 5:4 Toren. 

Neben dem offiziellen Fussballturnier
suchten die Organisatoren auch noch
die schussstärkste Mannschaft und
den schussgewaltigsten Spieler der
Region. Die erste Mannschaft des FC
Härkingen konnte dabei diesen Titel
aus dem vergangenen Jahr erfolg-
reich verteidigen und gewann mit
einer Gesamtgeschwindigkeit von
816 km/h bei acht Schüssen. Den
Einzelwettbewerb gewann der dies-
jährige Torschützenkönig der 2. Liga,
Matthias «Düse» Hubler vom FC Deit-
ingen mit einem Schuss von 115 km/h.

Nach der Rangverkündigung gegen
Mitternacht wurde im Festzelt noch
lange ausgelassen gefeiert. Dabei
zeigten alle teilnehmenden Mann-

schaften, dass sie nicht nur auf dem
Spielfeld eine gute Falle machen!

Somit haben nochmals alle Mann-
schaften bewiesen, dass sie den Sinn
des Turniers begriffen haben. Die
Organisatoren danken allen Teilneh-
mern für ihren Einsatz und freuen sich
bereits auf die Neuauflage im näch-
sten Jahr.

An dieser Stelle möchte sich das 
OK noch ganz herzlich bei allen 
Härkingerinnen und Härkingern für die
morgendliche Lärmbelästigung der
letzten Feiernden entschuldigen. Wir
bitten um Verzeihung und werden
dafür besorgt sein, dass dies im näch-
sten Jahr nicht mehr vorkommt.

Matthias Heim,
Mitglied OK

FC Welschenrohr, Sieger der
2. Gäuer Derby-Night
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Dorfturnier

Als sich am Samstag die ersten
Gesichter auf dem Aesch blicken lies-
sen, konnte man an ihnen erkennen,
dass sich nicht jeder seriös auf das
bevorstehende Dorfturnier vorbereitet
hatte. Der eine oder andere hatte die
Sonne, die auch dieses Jahr wieder
kräftig schien und das ihre zum gelun-
genen Anlass beigetragen hat, nicht
erst nach dem Aufstehen gesehen. Da
es am Dorfturnier aber bekanntlich
nicht so ernst zu und her geht wie bei
anderen Turnieren, war dies kein ent-
scheidender Nachteil.

Für eine gemütliche und unvergiftete
Atmosphäre auf den Spielfeldern
sorgten auch dieses Jahr vier zusätz-
liche Disziplinen, sodass das Resultat
im Fussballspiel für die Rangliste
nicht von grosser Bedeutung war und
eine allfällige Niederlage problemlos
durch Siege beim Boccia und Basket-
ball, am Glücksrad und bei
«Knack-die-Nuss» ausge-
merzt werden konnte. So
hatten auch Teams, die
nicht mit Ronaldos und
Zidanes von heute oder
morgen gespickt waren,
eine Chance, im Turnier
weit nach vorne zu kom-
men. Insbesondere «Knack-
die-Nuss» stellte dann im
späteren Verlauf des Nach-
mittages eine harte Probe
dar, war doch bei einigen
Spielern die Reaktionszeit
ein bisschen beeinträch-
tigt.

Beim Aufmarsch auf das
Aesch liessen sich sogleich
die kreativen Kostüme von

einigen der total 21 Mannschaften
bewundern. Dass die Mannschaft mit
dem besten Kostüm ebenfalls einen
Preis bekam, spornte einige Gruppen
zu Höchstleistungen an. «Skiferie auf
dem Aesch» vermochte die Jury am
meisten zu überzeugen, hielten sie es
doch den ganzen Tag bei gut 30 Grad
in Skischuhen und Skihosen aus,
brachten «Schnee» mit und bauten
sogar eine Gondel einer Bergbahn.
Aber auch andere Mannschaften wie
«die gestrandeten Piraten» demon-
strierten Ideenreichtum. Dass am
Ende des Turniers über das ganze
Spielfeld Watte von den Kostümen
von «Pöili und sine 7 Schöfli» verteilt
war, dürfte aber eher nicht geplant
gewesen sein. Einen Preis erhielten
ebenfalls die PatriCHaote, die seit
nunmehr 15 Jahren ununterbrochen
unter demselben Namen teilgenom-
men haben.
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Während den Spielen wurde dann
auch nicht immer nur Fussball
gespielt. Manche Mannschaften kon-
zentrierten sich eher auf das Gesell-
schaftliche. So wurde der Ball schon
mal beiseite geschoben und man gab

sich einer Erfrischung oder einer län-
geren Polonaise hin. Einfach nur
Nebensache waren die Spiele dann
aber logischerweise auch nicht. In
einem umkämpften Finale setzten
sich am Ende die Eisvögel durch,

hauptsächlich bestehend
aus Mitgliedern des Natur-
und Vogelschutzes. Sie
dürfen den neuen Wander-
pokal nun ein Jahr lang
behalten.

Nach dem Turnier blieben
viele Leute sitzen und be-
gossen ihren sportlichen
Erfolg oder aber genossen
einfach die gemütliche
Atmosphäre. Das muntere
Treiben dauerte dann aber
nicht ganz so lang wie die
Nacht zuvor, die offenbar
tiefere Spuren als erwartet
hinterlassen hatte. So dürf-
te es dann doch der hinter-
ste und letzte vor Sonnen-
aufgang ins Bett geschafft
haben.

Ein grosses Dankeschön
gebührt an dieser Stelle
allen teilnehmenden Mann-
schaften, die mit ihrer
Kreativität und ihrem Ein-
satz für ein wunderschönes
Turnier gesorgt haben.

Ebenfalls Dank gebührt
Artur Mleczko, der das 
Turnier auch dieses Jahr
tadellos organsiert hat,
aber auch allen Helfern und
Personen, die irgendwie
zum guten Gelingen dieses
schönen Anlasses beige-
tragen haben.

Yann Weilenmann
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Auf Ihren Besuch freuen sich:

SHOPPING
DRIVE - CENTER
Oltnerstrasse AARBURG

• DENNER 
• LUMIMART • EROTIK-MARKT
• ITEB Supermarkt • ELDORADO Billard-Club
• ROTEL Haushaltgeräte • DRIVE Snack-Bar

Vermietung 041 921 51 81

MSMS
Haustüren
Zimmertüren
Einbauschränke
Täferarbeiten
Bauschreinerei
Bodenbeläge
Isolationen

G: 062 393 13 70

Fax: 062 393 03 64

Natel: 079 434 25 41

Privat: 062 926 36 57

MARTIN STUDER     HAUPTSTRASSE 26     4626 NIEDERBUCHSITEN
GEWERBEHAUS ROGGENFELD   4623 NEUENDORF

MS
Schreinerei

Studer

Wo ein Inserat zum Volltreffer wird ...

Inserate: PUWE Publi Werbe AG • Tel. 062 387 80 00
info@puwe.ch • www.puwe.ch
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Die find ich einfa

genial: die neue

Saeco Incanto Sirius
Exklusives Design 

Perfekter Kaffeegenuss

Höchster Komfort

Die neue Saeco Incanto Sirius steckt voller genialer Ide  

neue Saeco Brewing System (SBS) für Aromawahl im Hand

hen – von italienisch stark bis amerikanisch light. Das exklusive Design

mit extra grossem LCD-Grafik-Display für noch mehr Komfort. Der

neue Wasserfilter Aqua Prima. Für perfekten Kaffeegenuss auf

höchstem Niveau. Einfach auf Knopfdruck – vollautomatisch. Immer

frisch gemahlen. www.saeco.ch

  

Sae0904_FestfAnzH1384_A5_d.qxp  24.9.2004  14:19 Uhr  Seite 1
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Schülerturnier

Bei einmal mehr fantastischem Wetter
trafen sich am 19. Juni rund 230 
Kinder zur neunten Auflage des
Schülerturniers auf dem Aesch. 23
Mannschaften aus Härkingen und
Neuendorf nahmen daran teil. Die
Kleinsten unter den Teilnehmern wur-
den von engagierten Mamis und
Papis betreut.

Zahlreiche begeisterte Zuschauer feu-
erten ihre Schützlinge lautstark an.
Dies aber immer im fairen Rahmen. Es
herrschte eine prickelnde Fussball-
atmosphäre auf dem Aesch.

Insbesondere die Kindergärtner und
1. Klässler erhielten einen sehr gros-
sen Zuschauerzuspruch. Mit viel Aus-
dauer und Leidenschaft wurde um
jeden Ball gekämpft.

Damit auch die Fussballschwächeren
eine Chance hatten, gab es nach
jedem Spiel für die Teilnehmer noch
eine zweite Aufgabe zu bewältigen.
Es galt auf ein Tor zu schiessen,
wobei die Schussstärke durch ein
Ballgeschwindigkeitsmessgerät, den
Bomber Speedy, gemessen wurde.

Dabei mussten fünf Spieler pro Mann-
schaft möglichst nahe an gesamthaft
160 km/h kommen.

Zur Abkühlung standen ein Festzelt,
eine Aussendusche und ein begehrter
Glacestand zur Verfügung. Nach rund
fünfstündigem Spielbetrieb wurden
an alle Kinder die begehrten Medail-
len und den Kategoriensiegern kleine
Pokale abgegeben.

Ich bedanke mich recht herzlich bei
allen Schülern, den betreuenden
Eltern, den Schiedsrichtern, den Hel-
fern vor und hinter den Kulissen mit
Marc Röthlisberger an der Spitze. 
Insbesondere geht der Dank an 
Margot Leuenberger und Stefan Nützi
von den Schulen in Neuendorf und
Härkingen und Roger Burkhardt vom
Resultatdienst. Ein Dankeschön an
den Vorstand des FC Härkingen, der
es seit Jahren ermöglicht, alle Kinder
kostenlos teilnehmen zu lassen und
dazu erst noch edle Medaillen abzu-
geben!

Andre Grolimund, 
OK Schülerturnier

Tippspiel 2. und 3. Liga: Tolle Preise zu gewinnen! Mehr Infos auf

www.fc-haerkingen.ch
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Das Fachgeschäft im Gäu!

4624 Härkingen Telefon 062 398 17 57
Fax 062 398 33 69
E-Mail: info@blumenstuder.ch
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Vogt Strassenbau AG
Gheidgraben 10, 4600 Olten

Filialen: Aarau • Hägendorf • Obergösgen • Oensingen •
Rickenbach • Wangen b. Olten • Wauwil

Tel. 062 207 80 20  •  Fax 062 207 80 30

Ihr Baupartner
in der Region
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Kurz & bündig

Virus-Spiel

Als der Jugendradiosender «Virus»
über den Äther für einen Plausch-
match eine geeignete Örtlichkeit
suchte, wurde man in Härkingen fün-
dig. Aber nicht nur die Infrastruktur
wurde vom FC beziehungsweise der
Gemeinde zur Verfügung gestellt,
auch in den zwei Teams fand man
einige bekannte Gesichter aus unse-
ren Aktivmannschaften. 

Angeregt durch einen Hörer der Mor-
gensendung, der die beiden vorlauten
Moderatoren beim Wort genommen
hatte, kam diese lustige Begegnung
zustande. Die meisten Teilnehmer aus
unserer FC-Familie wurden ins Team
der Herausforderer eingeteilt. Diese
gewannen dieses Prestigeduell gegen
die Moderatoren und ihr Team sou-
verän und verdient. 

Während des Matches gab es immer
wieder Liveschaltungen ins Radio und
nach der geschlagenen Schlacht
musste man wie die Profis bei einem
Interview Red und Antwort stehen. In
der Morgensendung am Tag danach
liessen das Moderatorenduo das
Spiel nochmals mit Rückblenden und
Analysen Revue passieren. 

Als Platzspeaker amtete wie gewohnt
souverän und professionell unser
Heimspeaker Pius Studer, der mit sei-
ner Art gar die Profis vom Radio zu
beeindrucken vermochte. 

Nach dem Spiel liess man in unserem
Clubhaus diesen gelungenen und
amüsanten Anlass bei einem Schlum-
mertrunk ausklingen.

Besuch Peter Minder

Aufgrund einer Bekanntschaft aus
dem Kreise der FC-Familie war es
möglich, für ein Heimspiel ein
bekanntes Gesicht auf das Aesch zu
holen. Peter Minder, langjähriger
Sportkommentator im SF DRS und
jetzt beim Fernsehen vor allem hinter
den Kulissen tätig, gab sich die Ehre
und besuchte das 2. Liga-Spiel zwi-
schen Härkingen und Welschenrohr.
Dabei amtete er gar als Co-Platz-
speaker neben Pius Studer. Für die
meisten war es ein ungewöhnliches
Gefühl, eine aus dem Fernsehen
bekannte Stimme plötzlich durch die
Lautsprecheranlage auf dem Aesch
zu hören. 

Peter Minder gefiel es im Kreise der
FC-Familie sichtlich. So blieb er nach
dem Spiel noch lange im Clubhaus
sitzen und ermöglichte dem einen
oder anderen ein Erinnerungsfoto. Im
Gästebuch unserer Website verewigte
er sich mit einem Gedicht über diesen
Abend und unseren Verein. Besten
Dank für den Besuch! Es war uns eine
grosse Freude und selbstverständlich
ist Peter Minder auf dem Aesch jeder-
zeit ganz herzlich willkommen.



50

Homepage/Tippspiel

Unsere virtuelle Plattform im Internet
(www.fc-haerkingen.ch) wird nach wie
vor von Artur «Duri» Mleczko beinahe
täglich aktualisiert und nachgeführt.
Besten Dank für diese aufwändige
Arbeit! Über 130 Besucher klicken
sich durchschnittlich täglich durch
das breite Angebot an Neuigkeiten
und Informationen. Den Besucher-
rekord (im letztjährigen info erwähnt)
wurde übrigens bereits wieder
getoppt: Am 25. November letzten
Jahres wurden nicht weniger als 560
User gezählt!

Auf unseren Seiten gibt es alles, was
man über unseren Verein wissen
möchte. Wichtige Adressen, Resul-
tate, Tabellen, Matchberichte, Fotos
der FC-Anlässe – all dies und noch
viel mehr findet man mit ein paar
Mausklicks. Dazu kann man im 
Diskussionsforum seinen Senf zu
wichtigen und unwichtigen Aktualitä-
ten abgeben.

Auf die letzte Saison wurde zudem
von Marc «Grämli» Röthlisberger ein
professionelles Tippspiel eingerichtet.
Sämtliche Solothurner 2. Liga-Spiele
konnten dabei vorhergesagt werden.
Nach dem Spieltag wurden die Tipps
nach Punkten bewertet und eine aktu-
elle Tabelle aufgeschaltet. Da das
Tippspiel bei den Besuchern grossen
Anklang gefunden hat (über 60 Teil-
nehmer) wird es auch in der neuen
Saison wieder eine Ausgabe geben.
Dabei wird man neben der 2. Liga
auch die 3. Liga tippen können.

Selbstverständlich sind auch Nicht-
FCH-Mitglieder herzlich dazu eingela-
den. Denn die kostenlose Teilnahme
kann sich neben dem Spassfaktor
durchaus lohnen. So gibt es wieder-

Homepage/Tippspiel
um tolle Preise zu gewinnen! Mehr
Informationen findet man bald auf
unserer Website.

Autowaschtag

Auch dieses Jahr fand – bereits zum
vierten Mal – der beinahe schon tra-
ditionelle Autowaschtag der ersten
Mannschaft statt. Das Wetterglück
war ihr dieses Jahr nicht ganz so hold
wie in den letzten Jahren. So war der
Himmel bedeckt, aber wenigstens
tröpfelte es nur ganz vereinzelt. 
Trotzdem konnte man sich über man-
gelnde Arbeit nicht beklagen. 

Jedes Auto wurde aussen und innen
komplett gereinigt und einige Fahr-
zeuge hätten danach beinahe als
Neuwagen verkauft werden können…

Natürlich liess man es sich nicht neh-
men, die Autos dank den beliebten
Duftbäumchen mit einer milden Duft-
note auszustatten.

Auch für das körperliche Wohl war
gesorgt. So konnten sich die Besu-
cher in einem kleinen Beizli mit Speis
und Trank verköstigen, während das
Eis daneben die Autos schrubbte. 

Vielen Dank allen Besuchern, die die
1. Mannschaft mit ihrem Kommen
unterstützt haben!

FC-Fahne

Was schon lange als Idee in den Köp-
fen des Vorstandes herumgeisterte,
wird nun auf die neue Saison hin 
realisiert. Unsere schmucke Anlage
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Bauspenglerei
Blitzschutzanlagen
Sanitäre Installationen
Planung und Beratung
Gas- und Wasser-
versorgungen
Heizungsanlagen

Felber Haustechnik AG
Alte Poststrasse 6, 4622 Egerkingen
Telefon 062 398 11 25, Fax 062 398 22 67
e-Mail: info@felber-haustechnik.ch
Internet: www.felber-haustechnik.ch

Handwerk mit Tradition    Know-How mit Zukunft

wird neu zusätzlich mit einer extra
angefertigten FC-Fahne samt Fah-
nenstange ausgestattet. Auf unserer
Homepage hatten die Besucher die
Möglichkeit, aus drei Vorschlägen
ihren Favoriten auszuwählen. Wie es
sich in einem demokratischen Land
gehört, hat der Entwurf mit den mei-
sten Stimmen die Wahl gewonnen
und wird künftig ob unseren Köpfen
im Winde wehen – als Symbol für
unseren Verein und die FCH-Familie. 

Die Fahnenstange wird neben dem
Clubhaus zu stehen kommen. Als
Fahnengötti amtet im übrigen Martin
Wyss aus Niederbuchsiten. 

Ich danke im Namen des ganzen 
Vereines dem Vorstand, dass diese
schöne Idee realisiert wurde. 

Michael Heim, info 2005

Unsere neue Fahne
des FC Härkingen
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Rolf Achermann
Haupstrasse 33
4626 Niederbuchsiten
Tel. und Fax: 062 393 24 44

Gasthaus zur Linde 
Niederbuchsiten

LG Laser &
Gravuren GmbH

Heidi und Bruno Aeschlimann

Industrie-Gravuren
Laser-Gravuren

4500 Solothurn
Industriestrasse 2

Telefon 032 623 52 72
Telefax 032 622 82 86
www.lasergravuren.ch
info@lasergravuren.ch
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Unser ehemaliges und neues Clubhauswirtepaar

Auf Ende Saison hat unsere Club-
hauswirtin Isabelle Kissling leider den
Rücktritt gegeben. Zusammen mit
ihrem Freund Andi Guldimann und
weiteren Helfern hat sie zwei Jahre
lang das Clubhaus geführt. Mit ihrer
sympathischen und natürlichen Art
hat sie es verstanden, eine wunder-
bare Stimmung ins Clubhaus zu zau-
bern. Stets fühlte man sich in unse-
rem Clubhaus wohl und willkommen.

Auch wenn die Abende länger wurden
als geplant, hat sie stets ein Auge
zugedrückt. Auf Seiten der Gäste
wusste man dies immer sehr zu
schätzen! Isabelle wollte nach zwei
Jahren in diesem sehr aufwändigen
Amt ein wenig kürzer treten. Die FC-
Familie bedauert diesen Entscheid
sehr, mag Isabelle aber die neu
gewonnene Freizeit von Herzen gön-
nen. In der nächsten Zeit wird man sie
aber trotzdem noch ein paar Mal hin-
ter der Theke sehen, wenn sie ihren
Nachfolgern mit Tipps und Tricks zur
Seite steht. 

Diese hat man nämlich im Ehepaar
Alex und Clarice Bärtschi bereits
gefunden. Alex ist beim FC Härkingen
kein Unbekannter, hat er doch vor
einigen Jahren bereits als Junior hier
Fussball gespielt. Inzwischen hat er
davon aber ein wenig Abstand ge-
nommen. Clarice stammt aus 
Brasilien und hat dort bereits zwei
Jahre lang ein Restaurant geführt,
verfügt also bereits über ausreichend
Gastro-Erfahrung. 
Für Alex wird es dagegen eine neue
Erfahrung und Herausforderung sein,
die er aber sehr gerne annimmt.
Angst vor den legendären FC-Festen  

Isabelle Kissling und Andi Guldimann

Clarice und Alex Bärtschi
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Broschüren jeder Art so
wie Geschäfts-, 

Vereins- und

Privatdrucksachen 

Verlangen Sie doch bei Ihrem nächsten Druckauftrag

eine unverbindliche Offerte von uns!

Druckerei

Hammer

Grafik • Satz • Kleinoffset • Buchdruck

Kornhausstr. 
4 • 4622 Egerkingen

Tel. 062 398 29 61 • Fax 062 398 44 51

E-Mail: in
fo@hammer-druck.ch

Generalagentur Balsthal Ihr Berater:
Falkensteinerstrasse 9 Reto Villiger
4710 Balsthal Versicherungsberater
Telefon 062 386 22 22 Telefon 076 420 50 15

hat er keine. Der Hochbauzeichner
hat eher Bedenken, dass seine 
Spaghetti Bolognese seinen Gästen
nicht munden könnten. Wobei er sich
da wohl nicht allzu grosse Sorgen
machen muss.

Im Namen des ganzen Vereins be-
grüsse ich Alex und Clarice an dieser
Stelle ganz herzlich als neue Club-
hauswirte. Ich bin sicher, dass sie

würdige Nachfolger unseres abtreten-
den Duos sind. 

Isabelle und Andi werden auch in
Zukunft noch häufig auf dem Aesch
anzutreffen sein. Es bleibt mir nichts
anderes als ihnen für ihr Engagement
und ihr Wirken zu danken. Es hat
jeweils grossen Spass gemacht! Dan-
keschön!

Michael Heim, info 05
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Unser neues Platzwartehepaar

Nachdem unser Platzwart mit Leib
und Seele, Paul von Burg (allerseits
bekannt als  «Fuchs») aus Altersgrün-
den ein wenig kürzer treten wollte,
machte man sich beim FC Härkingen
auf die Suche nach einem Nachfolger. 

Auf die neue Saison 05/06 hat man
zwei Personen gefunden, die dieses
zeitaufwändige Amt gerne überneh-
men möchten. Franz und Therese
Studer aus Oberbuchsiten werden in
Zukunft auf dem Aesch für die Arbei-
ten rund um die Anlage besorgt sein.
Regelmässige Matchbesucher ken-
nen die beiden als treue Gäste der
Spiele unserer Aktivmannschaften.
Ihre Hauptaufgabe besteht darin, die
einzelnen Felder (in den vier verschie-
denen Grössen) jeweils exakt und
zeitgerecht für die Spiele zu zeichnen.
Dazu kommen noch weitere Arbeiten
rund ums Spielfeld. Erste Versuche
sind den zwei bereits am Ende der
letzten Saison souverän geglückt.

Fuchs wird die beiden mit Ratschlä-
gen unterstützen. Zudem übernimmt
unser Ehrenmitglied die Aufgabe als

Bindeglied zwischen seinen Nachfol-
gern, den Härkinger Behörden und
unserem Spiko. Somit wird er dem FC
Härkingen auch in Zukunft erhalten
bleiben und aus diesem Grund hier
auch nicht verabschiedet. 

Franz und Therese Studer wünsche
ich im Namen der FC-Familie einen
guten Start in ihrem neuen Amt. Wir
sind Euch bereits jetzt für Euren gros-
sen Einsatz äusserst dankbar!

Michael Heim, info 2005

Fuchs zusammen mit seinen Nachfolgern
Therese und Franz Studer

MALERUNTERNEHMEN

INHABER: J. BÜRGI, DIPL. MALERMEISTER
4702 Oensingen • Tel. 062 396 15 52 • Fax 062 396 30 33

Wir schützen und schmücken mit Farbe, wir malen, spritzen, tapezieren,
gerüsten, isolieren, sanieren Risse innen und aussen, vergolden …
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Schlapbach • Pospisek Schreinerei
KüchenRisweg 54

4624 Härkingen

Tel./Fax: 062 39816 55

Möbel  •  Innenausbau • Renovationen

Damen- und Herren-Salon
Eidg. dipl. Coiffeure

4623 Neuendorf, Banackerweg 37, Telefon 062 398 34 51

STE INER  &  VON WYL
GENERALUNTERNEHMUNG

Tel. 062 398 21 15/16
Fax 062 398 42 72

WOHNBAUTEN Fulenbacherstrasse 52
INDUSTRIE/GEWERBE 4624 Härkingen
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Schiedsrichtergrundkurs SKFV

Der Solothurner Fussballverband
SKFV wird im September dieses Jah-
res im Sportzentrum Zuchwil einen
Schiedsrichtergrundkurs durchführen.
Bis am 19. Aug. 05 können sich Inter-
essierte für dieses Wochenende vom
24./25. September anmelden. Dabei
werden die Teilnehmenden für die
anspruchsvolle Aufgabe als Spielleiter
ausgebildet. Die an einen potentiellen
Schiedsrichter gestellten Anforderun-
gen sind hoch. Man erwartet Freude
am Fussball, gutes Fussballverständ-
nis und bestimmte Charaktereigen-
schaften wie Leistungsbereitschaft,
Ehrlichkeit, Selbstbewusstein, psychi-
sche und physische Belastbarkeit.
Das Mindestalter für den Kurs beträgt
15 Jahre. 
Nach dem Besuch dieses Kurses und
der erfolgreich absolvierten Schlus-
sprüfung werden die Kandidaten auch
noch praktisch ausgebildet. Während
zwei Spielen werden sie von einem
Inspizienten beobachtet und betreut.
Sobald man auch diese Aufgabe
erfolgreich gemeistert hat, wird man
promoviert.
Der FC Härkingen würde sich freuen,
wenn sich unter den Leserinnen und
Lesern Interessenten für das an-

spruchsvolle Amt des Schiedsrichters
finden würden. Wenn Sie noch mehr
Informationen über diesen Kurs be-
nötigen oder detaillierte Fragen haben,
wird Ihnen unser Spiko Markus Wyss
(079 457 26 67) sehr gerne Auskunft
geben.

Jeder Verein hat eine vom Verband
festgelegte Zahl von Schiedsrichtern
zu stellen. Nur dank ihnen ist es 
möglich, den Spielbetrieb in diesem
Ausmass aufrecht zu erhalten. Damit
nehmen unsere Schiedsrichter für
unseren Verein eine wichtige Funktion
wahr, die zudem – wie wir alle wissen
– oft nicht sehr einfach, sondern äus-
serst anspruchsvoll ist. Aus diesem
Grund ist es mir ein grosses Anliegen,
unseren Schiedsrichtern an dieser
Stelle für ihren Einsatz zu danken. Es
sind dies:

• Philipp Dräyer
• René Dräyer
• Darian Heim
• Harry Niggli
• Bruno von Arb
• Patrick von Arx

Michael Heim, info 2005

Ihre Partnervermittlung
in der Region:

Solothurnerstrasse 79 Telefon 062 396 29 54
Postfach 101, 4702 Oensingen Fax 062 396 30 59
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Seilerei Berger GmbH
Beim Einschnitt 25, 4712 Laupersdorf
Tel. 062 398 22 05, Fax 062 398 28 34
E-Mail: berger@seilerei-berger.ch
www.seilerei-berger.ch

FÜR ALLE FÄLLE ...

Fensterläden
 Alu und Holz

für Neubauten
und Umbauten

Rolladen
aller Art
Wintergarten-Beschattung

Reparatur-Service
Sonnenstoren

SCHERTENLEIB AG

Tel. 062/396 21 33    4702 Oensingen

Storenbau
Inhaber seit 1989: A. Siegenthaler

Nutzfahrzeuge
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Vereinsaktion ivanmeyertours

Das Reisebüro «ivanmeyertours»,
dessen Inhaber Ivan Meyer ja Mitglied
beim FC Härkingen ist, hat speziell für
Vereine eine neue Aktion gestartet. So
erhält der FC Härkingen von jeder
Buchung, die ein Vereinsmitglied oder
Sympathisant bei «ivanmeyertours»
abschliesst, 1% des Gesamtumsat-
zes in die Vereinskasse!

Mitmachen ist ganz einfach: Reise 
bei «ivanmeyertours» (www.ivanmey-
ertours.ch) buchen, dabei die Ver-
tragsnummer des FC Härkingen (Nr.
2501) angeben und schon kann der
FC Härkingen von Deinen Ferien dop-
pelt profitieren! Erstens kehrst Du
ausgeruht zurück und bist bereit und
erholt für neue Taten. Und zweitens
fliesst wie gesagt 1% des Umsatzes
Deiner Reise in unsere Vereinskasse!

Dabei werden die Buchungen von
«ivanmeyertours» selbstverständlich

vertraulich behandelt. Dem Verein
werden weder Namen noch Destina-
tionen noch sonst irgendetwas
gemeldet. Bei der Aktion gelten alle
Buchungen mit mehr als einer Lei-
stung (also  Einzelleistungen wie Ein-
trittskarten oder Carfahrten gelten
nicht).  

Aber nicht nur Mitglieder können bei
dieser Aktion mitmachen. Auch
Angehörigen ist es erlaubt, unsere
Vereinsnummer anzugeben. Bei Fra-
gen steht unser Präsident Christoph
Heim zur Verfügung.

Also, bei der nächsten Buchung bei
«ivanmeyertours» nicht vergessen,
unsere Vereinsnummer (2501) unge-
fragt anzugeben und schon hilfst Du
mit, den FC Härkingen finanziell zu
unterstützen! Besten Dank!

Michael Heim, info 2005

www.vonrohr-holzbau.ch
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Unsere Bandenwerber auf dem Aesch

• Alcadis Auto Center, Härkingen
• Archiekturbüro H+O Oegerli Brunner, Olten
• Atrio Festzeltvermietung, Hägendorf
• Autogarage Reinhart, Egerkingen
• Berger GmbH, Sanitärbedarf, Neuendorf
• Blumen Studer, Härkingen
• Carrosserie Ponticelli, Kappel
• Coiffeur Salon Wiederkehr, Neuendorf
• DADO GmbH, Olten
• Die Mobiliar, Balsthal
• Dietschi AG, Olten
• Dorfgarage Lämmle, Neuendorf
• Dörfliger AG, Trax- und Baggerbetrieb, Egerkingen
• Driving Range, Härkingen
• Fischer Schriften Grafik, Egerkingen
• Fitnesscenter Balance, Härkingen
• Flury+Zeltner AG, Opel Garage, Kestenholz
• Folio-Werbung Gasser AG, Fulenbach
• Fürst AG, Gunzgen
• Gartenbau Ryf, Gunzgen
• Gäumalerei, Gunzgen
• Gebr. Kuoni, Plattenbeläge, Kappel
• Gerüstbau Latscha, Neuendorf
• Getränkehandel Di Bernardo, Kestenholz
• Haller Bedachungen, Neuendorf
• Häner Garagentore GmbH, Kestenholz
• Hufa-Rollen AG, Härkingen
• ifm electronic ag, Härkingen
• ivanmeyertours, Kappel
• Jäggi Pfluger, Maler- und Gipserwerkstatt, Fulenbach
• Jäggi, Storen- und Metallbau, Härkingen
• Jäggi-Fürst GmbH, Fulenbach
• Kücheneinrichtungen Wobmann, Fulenbach
• La Suisse, Solothurn
• Landi Olten-Gäu, Egerkingen
• Malerei Beat Graber, Gunzgen
• Malergeschäft Luginbühl, Neuendorf
• Mühle Metzg, Härkingen
• Müller MKR-AG, Rothrist
• Nussbaum AG, Olten
• Ofenbau GmbH, Markus von Arb, Neuendorf
• Onyx Energie Mittelland, Langenthal
• Pelikan Service AG, Härkingen
• Perriard+von Arx AG, Neuendorf
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• Proconf AG, Härkingen
• Raiffeisenbank Zentralgäu, Egerkingen
• REBA-Handels GmbH, Härkingen
• Restaurant Hardeck, Neuendorf
• Restaurant Linde, Niederbuchsiten
• Restaurant Sonne, Niederbuchsiten
• Ristorante da Vinci, Härkingen
• RN Montageteam, Härkingen
• Ronal AG, Härkingen
• s’Zwöi-Säuli, Härkingen
• Saeco AG, Oensingen
• Sanitäre Anlagen von Arx, Neuendorf
• Schreinerei Schlapbach+Pospisek, Härkingen
• Seat Vertretung Marbet, Neuendorf
• Sitra AG, Textildruckerei, Aarwangen
• SRS Sportplatzbau, Wohlhausen
• Steiner&von Wyl, Härkingen
• Studer Bautechnik, Härkingen
• Studer Krähenbühl AG, Härkingen
• Studer&Co. Leitungsbau, Härkingen
• Tiefkühllager Neuendorf, Neuendorf
• Usego AG, Egerkingen
• Wagner&Partner, Schreinerei GmbH, Gunzgen
• WD Regionet AG, Balsthal
• Winterthur Versicherungen, Härkingen
• Wyss Elektro AG, Härkingen
• Wyss Kies & Beton AG, Härkingen
• Zbinden AG, BMW Vertretung, Hägendorf

Wir danken allen Bandenwerber
für die 
grosszügige Unterstützung!

Die igus Schweiz GmbH wünscht allen 
Mannschaften des FC Härkingen alles Gute für die
neue Saison 2005/06!

igus Schweiz GmbH Tel. 062 388 97 97
Industriestrasse 11 Fax 062 388 97 99
4623 Neuendorf

Polymer-Gleitlager, Energie-
www.igus.ch ketten und Leitungen
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Jahresprogramm 2005/06

Zusätzlich zum laufenden Trainings- und Spielbetrieb plant der FC Härkingen vor-
aussichtlich nachfolgende Veranstaltungen. Gerade die Termine im Jahre 2006
sind aber noch nicht definitiv. So kann es unter Umständen noch einzelne Ände-
rungen geben.

August/September Gönner- und Passiveinzug
11. August Generalversammlung
12./13. August Fröschefescht (mit FC-Risotto-Stübli)
12./13. August Meisterschaftsstart 05/06
18. September Vereinsausflug
17. - 21. Oktober Junioren – Sportwoche
4. Dezember Junioren – Hallenturnier (MZH Neuendorf)
10. Dezember Chlausenparty (Neuendorf) (www.chlausenparty.ch)
17. Dezember Weihnachtshock

Februar/März 06 Skiweekend
9./10./11 Juni 06 Mithilfe am Musikfest in Härkingen
17./18./19. Juni 06 3. Gäuer Derby-Night/Dorfturnier/Schülerturnier

von Arb SAS AG
Wolfwilerstr. 18
4623 Neuendorf
Tel. 062 398 20 60
Fax 062 398 45 50
www.vonarb-ag.ch Schalldämmungen · Allg. Schlosserarbeiten · Stahlkonstruktionen

Der ideale Betrieb für: Stahlkonstruktionen Maschinenständer Allg. Schlosserarbeiten
Kabinenbau (Lärmschutz) Spezialanfertigungen Scher- u. Abkantarbeiten
Schweissarbeiten Stückgewicht bis 3,2 t In Stahl – rostfrei und 

Leichtmetall
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Das charakteristische neue Design, die exzellente Fahrdynamik und neue, noch leistungsstärkere
Motoren machen klar, wofür dieses Fahrzeug steht: für die Essenz der Sportlichkeit. Moderne, aus-
trainierte Proportionen verraten auf den ersten Blick Agilität und Laufkultur. Überzeugen Sie sich auf
einer Probefahrt bei uns. Der neue BMW 3er – bereits für Fr. 42 100.– (320i, 2,0 l, 110 kW/150 PS). 
Wir informieren Sie gerne über die attraktiven Leasing- und Finanzierungskonditionen.
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Offizieller BMW Vertreter
Offizieller MINI Vertreter Garage Zbinden AG Hägendorf

Oltnerstrasse 18, Tel. 062 209 70 00, www.zbinden.bmw-net.ch

Autofahrschule Rolf Lehmann
zu Hause 062 216 46 44            nachmittags 079 340 15 15

Freude am Fahren

Bisch im Trend und

hesch e Lini

de lehrsch doch eifach

uf mim Mini!


